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Wiedereröffnung der PostFeier mit Ehrungen Premiere für Apfelfest
Seit 60 Jahren besteht die Tischtennis-
Abteilung im TuS Bega 09.

Mehr auf Seite 3

Im Februar wurde die Kalletaler Postfiliale
geschlossen – jetzt wird sie wieder geöffnet.

Mehr auf Seite 8

Auf dem Hof der Familie Kehmeier in
Asmissen findet ein großes Apfelfest statt.

Mehr auf Seite 4/5

GEFLÜGELHOF
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Eier AUs eigener
Erzeugung,
Frischgeflügel
& vieles mehr
Tel. 05262 9966377

www.gefluegelhof-ewers.de

Ab März 2024 jeden Donnerstag auf dem Wochenmarkt in Barntrup.

* Zu Risiken und Nebenwirkungen lesen Sie die Packungsbeilage und fragen Sie Ihren Arzt oder Apotheker.

30% NACHLASS*
*Ausgenommen sind unsere Flyerangebote; der Rabatt bezieht sich auf den UVP/LP, nicht auf unseren individuellen reduzierten AVP ,

sowie verschreibungspflichtige Arzneimittel und Zuzahlungen; gültig nur auf Lagerartikel
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Behrens Dachbau GmbH
Stükenstraße 13 · Rinteln

Tel. 05751-957686 · Fax 957687
www.behrens-dachbau.de

Dächer / Fassaden / Abdichtungen
Dachfenster / Balkone / Dachstühle

Gauben / Erker / Carports
Solar / Photovoltaik

Wir suchen zu sofort einen Dachdeckergesellen (m/w/d)

Barntrup-Alverdissen (red). Im
Rahmen der World Skat Games
im September in Rimini war Ar-
tistic (Rollkunstlauf) eine von
zwölf Disziplinen, in denen die
Weltmeisterschaften ausgetra-
gen wurden. Die Alverdisser
Formationsläuferinnen Antonia
Synold, Liana Düwel und Clara
Rieke starteten bei den World
Skat Games in Rimini und hol-
ten WM-Silber.
Im Wettbewerb Senior Precisi-
on (Meisterklasse-Formations-
lauf) müssen 16 Läufer exakt,
synchron und so spektakulär
wie möglich vorgegebene Figu-
ren und Bilder präsentieren. Be-
wertet werden die Schwierigkeit
und Ausführung der Elemente,
nach den vergleichbaren Regeln
wie im Eiskunstlauf. Am Pro-
gramm „Birds fly“ zur Musik

von Vivaldi, hat das deutsche
Team mit Trainerin Annette Zie-
genhagen-Gielnik aus Einbeck
und dem Berliner Choreografen
Gert Hofmann in den vergange-
nen zwei Jahren intensiv gear-
beitet.
In Rimini sollte an drei Trai-
ningstagen nochmals in intensi-
ven Trainingseinheiten das Pro-
gramm optimiert werden. An ei-
nem Tag fiel das Training zum
Teil ins „Wasser“, da nach alle
Trainingshallen nach Starkre-
gen gesperrt waren. Die Stim-
mung im Team war aber da-
durch nicht getrübt, das Ziel
blieb weiterhin der Titel, aber
bestimmt ein Platz unter den
drei Besten.
Das Dream Team gehörte als
amtierender Europameister ne-
ben den traditionell starken Ita-

lienern und dem amtierenden
Weltmeister aus Argentinien zu
den Favoriten.
Der Wettbewerbstag begann,
morgens um 7.45 Uhr mit dem
offiziellen Training in der Wett-
bewerbshalle „Fiera di Rimini“.
Die Anspannung im Team war
sehr groß, bis endlich mit der
Startnummer 4 um 18.30 Uhr
für das Dream Team der Wett-
kampf begann. Wie die Vögel
durch die Jahreszeiten fliegen,
so leichtfüßig liefen die Läufe-
rinnen durch das Programm.
Die Kleider, die an das Feder-
kleid von Vögeln erinnern, lie-
ßen die Formation sehr elegant
zu Vivaldis „Vier Jahreszeiten“
über die Fläche laufen.
Zwar überzeugte das deutsche
Team die Wertungsrichter mit
Präzision, Dynamik und läuferi-

scher Klasse, musste sich aber
gegen eine starke Konkurrenz
behaupten, die letztendlich eine
etwas perfektere Kür gelaufen
ist.
Das Dream Team mit den Roll-
kunstläuferinnen Antonia Syn-
old, Liana Düwel und Clara Rie-
ke vom TBV Jahn Alverdissen
erreichten im Wettbewerb Seni-
or Precision (Meisterklasse For-
mationslauf) mit 70.10 Punkten
Platz 2.
Auf Platz 1 kam das Team Preci-
sion Skate Bologna/Italien mit
73.28 Punkten und Platz 3 be-
legte das Team Roller Dreams/
Argentinien mit 64.62 Punkten.
Weitere Informationen zum
Rollkunstlauf im TBV Jahn Al-
verdissen gibt es unter:
www.rollkunstlauf-alverdis-
sen.de.

Drei Vize-Weltmeister
kommen aus Alverdissen
Exakt, synchron und spektakulär: Rollkunstlauf zu Vivaldis Musik

Die deutschen Rollkunstläuferinnen belegen den zweiten Platz bei den Weltmeisterschaf-
ten im italienischen Rimini. Fotos: pr.
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Kalletal (red). Der Rat kommt
am Donnerstag, 10. Oktober, zu
einer Sondersitzung zusam-
men. Beginn ist um 19 Uhr im
Bürgerbegegnungszentrum in
Kalletal-Hohenhausen.
Die Tagesordnung wird den
Punkt „Vorstellung der Trassen-
Korridor-Varianten durch die
DB InfraGO AG“ beinhalten.
Mit dabei sind Marvin Jekel
(Technischer Projektleiter) und
Volker Vorwerk (Leiter Projekt-
partner-Management).
Wie bereits berichtet, hatte die
Deutsche Bahn Mitte August
zum Bahnprojekt Hannover –
Bielefeld zwölf Trassen-Korri-

dor-Varianten veröffentlicht, von
denen zwei Varianten die Ge-
meinde Kalletal tangieren.
Kalletals Bürgermeister Mario
Hecker hat daraufhin der Bahn
mitgeteilt, Gebrauch von der
Möglichkeit eines Besuches der
Bahn im Rat der Gemeinde Kal-
letal machen zu wollen, um
über das Vorhaben zu informie-
ren und die Möglichkeit von an
die Bahn gerichteten Nachfra-
gen zu eröffnen.
„Gleichwohl die Varianten, die
das Kalletal tangieren, auf den
ersten Blick unrealistisch im
Hinblick auf ihre Umsetzung
erscheinen, sollte man dennoch

sorgfältig abwägen, was nun zu
tun ist“, meint Hecker. Abzu-
warten auf die Dinge, die da
kommen, dürfte die schlechtes-
te aller Reaktionen sein, da das
im Umkehrschluss den gerings-
ten Widerstand suggerieren
würde, der folglich zur Umset-
zung an eben dieser Stelle füh-
ren könnte.
Hecker hofft, dass möglichst
viele interessierte Bürgerinnen
und Bürger die Einladung an-
nehmen und sich im Rahmen
der Sondersitzung am 10. Okto-
ber über den Status Quo und
die Pläne der Deutschen Bahn
informieren.

Sondersitzung des Rates
Deutsche Bahn informiert über Trassenvarianten Kalletal-Kalldorf. Den 34. Jah-

restag der deutschen Wiederver-
einigung begeht der SPD-Orts-
verein Kalldorf wieder mit einer
Feierstunde am Gedenkstein
unter der Friedenseiche am
Dorfgemeinschaftshaus in Kall-
dorf. Hierzu sind alle Bürgerin-
nen und Bürger herzlich einge-
laden. Die Veranstaltung am
Tag der Einheit, kommenden
Donnerstag, 3. Oktober, beginnt
um 10.30 Uhr. Die Gedenkrede
hält in diesem Jahr der Abgeord-
nete des Landtages, Alexander
Baer. Im Anschluss an den offi-
ziellen Teil der Veranstaltung
findet der gemeinsame Früh-
schoppen am oder im Dorfge-
meinschaftshaus statt.

Einladung zum
Tag der Einheit

Barntrup (red). Am Freitag star-
tet das Stadtfest mit der großen
After-Work-Party. An diesem
Samstag und Sonntag, 28. und
29. September, geht es weiter
mit einem bunten Programm.
In der Barntruper Innenstadt
rund um den Marktplatz ist ei-
ne Menge los, sei es kulturell,
unterhaltsam und natürlich
auch kulinarisch.
Einen musikalischen Volltreffer
landeten die Organisatoren von
„Wir für Barntrup“ mit Isaak
Guderian. Der gebürtige Minde-
ner trat im Mai auf der großen
Bühne des Eurovision Song
Contests in Malmö an und be-
legte für Deutschland den 12.
Platz. Am Samstag, 28. Septem-
ber, ist der Künstler ab 17 Uhr
auf der Sparkassenbühne auf

dem Marktplatz zu sehen und
vor allem zu hören.
Für die jüngsten Stadtfest-Besu-
cher gibt es zuvor einen Auftritt
des Bauchredners Jan Mattheis.

Mehr auf Seite 2

Beste Laune ist beim
Stadtfest garantiert
Isaak tritt Samstagnachmittag auf

Isaak Guderian. Foto: M. Schober

Kalletal. Der AWO-Ortsverein
Heidelbeck-Tevenhausen fährt
am Mittwoch, 9. Oktober, zu der
im Mai 2024 neu eröffneten Kli-
maerlebniswelt Oerlinghausen.
Während der einstündigen Füh-
rung erleben die Besucher eine
Vielzahl interaktiver Displays,
Simulationen und Experimente
mit unterschiedlichsten Szena-

rien. Kaffeetrinken ist im Land-
gasthaus Bokelfenner Krug ge-
plant. Der Preis für Busfahrt,
Eintritt und Führung, Kaffee
und Kuchen beträgt 28 Euro.
Da noch einige Plätze zur Ver-
fügung stehen, wird um
schnellstmögliche Anmeldung
gebeten unter 05264/1386 oder
0151/25495576.

Fahrt zur Klimaerlebniswelt
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Rabatt gültig für 1 Artikel Ihrer
Wahl. Ausgenommen sind alle
Angebotsartikel sowie
verschreibungspflichtige
Arzneimittel und Zuzahlungen.
Nicht kombinierbar mit anderen
Rabatten. Nur 1 Coupon pro
Einkauf!

20%Coupon
Rabatt gültig für 1 Artikel Ihrer
Wahl. Ausgenommen sind alle
Angebotsartikel sowie
verschreibungspflichtige
Arzneimittel und Zuzahlungen.
Nicht kombinierbar mit anderen
Rabatten. Nur 1 Coupon pro
Einkauf!

20%Coupon

Rabatt gültig für 1 Artikel Ihrer
Wahl. Ausgenommen sind alle
Angebotsartikel sowie
verschreibungspflichtige
Arzneimittel und Zuzahlungen.
Nicht kombinierbar mit anderen
Rabatten. Nur 1 Coupon pro
Einkauf!

21%Coupon
Rabatt gültig für 1 Artikel Ihrer
Wahl. Ausgenommen sind alle
Angebotsartikel sowie
verschreibungspflichtige
Arzneimittel und Zuzahlungen.
Nicht kombinierbar mit anderen
Rabatten. Nur 1 Coupon pro
Einkauf!

20%Coupon

COUPONS-Oktober
Gültig 01.-05.10.2024 Gültig 07.-12.10.2024

Gültig 14.-19.10.2024 Gültig 21.-31.10.2024

apotheke
im Marktkauf
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MO-SA 8:00-20:00 UHR

Bitte beachten Sie in der heutigen Ausgabe die
attraktiven Prospekte folgender Kunden:

BEILAGENHINWEIS

Der Kontakt für Ihre Beilagenbuchung: Tel. 0 52 62 / 9 99 22
auch über Nordlippe hinaus!

Einige Kunden belegen nur Teilausgaben, deshalb ist es möglich, dass Sie
eventuell nicht alle Beilagen in Ihrem Nordlipper vorfinden.

Barntrup (red). Der Posaunen-
chor Barntrup bietet im Oktober
„Schnupperstunden“ auf unter-
schiedlichen Blechblasinstru-
menten an. Diese finden an den
Donnerstagen, 10., 24. und 31.
Oktober, ab 18 Uhr im Gemein-
dehaus der evangelisch-refor-
mierten Kirche, Obere Dorfstra-
ße 49, statt.
Bei den „Schnupperstunden“
soll das Testen und Ausprobie-
ren im Vordergrund stehen: Be-
komme ich einen Ton aus dem
Instrument? Wie muss ich die
Trompete halten? Wie funktio-
niert die Bedienung einer Po-
saune? Es geht in diesen Stun-
den darum, unverbindlich für
sich zu schauen: Ist das etwas
für mich? Habe ich dafür ein
Talent? Bin ich dafür zu alt oder
zu jung?
Jeder, der gerne einmal ein Inst-
rument spielen will, ist herzlich
willkommen – Kinder und Er-
wachsene. Und wer frühere
Kenntnisse auf seinem Instru-
ment auffrischen möchte, über
den freuen sich die Mitglieder
des Posaunenchors ebenfalls.
Die drei Termine sind voneinan-
der unabhängig, Neue dürfen
jederzeit dazukommen. Eine
Anmeldung ist nicht notwendig.

Und wer nach dem „Hinein-
schnuppern“ Lust bekommen
hat, das Spielen des Instru-
ments „richtig“ zu lernen, wird
von dem Posaunenchor ausge-

bildet. Die Kirchengemeinde
stellt die Instrumente zur Verfü-
gung. Die Kursgebühren sind
sehr moderat (zehn bis 15 Euro
monatlich). Es soll für die „Neu-

en“ schon früh Gelegenheit ge-
ben, das Können auch anzu-
wenden.
Fragen beantwortet Heike Gud-
de unter Telefon 05265/955232.

Posaunenchor sucht
musikalischen Nachwuchs
Im Oktober gibt es „Schnupperstunden“ auf Trompete oder Posaune

Hintere Reihe von rechts: Wilhelm Hindriks, Volker Höft, Jens Tölke und Jonas Tölke. Mitte: Peter Ehlers,
Ursula Rauer, Walter Bracht, Mareike Tölke, Doris Köller, Birgit Schnare und Martina Grundmann sowie
vorn: Evelyn Wrede, Margret Bracht, Andreas Hindriks. Foto: Posaunenchor Barntrup

Barntrup-Selbeck (red). Wie je-
des Jahr im Oktober lädt der
Selbecker Ziegler- und Heimat-
verein zum beliebten Obstwie-
senfest ein. Termin ist am
Samstag 5. Oktober, an der
Grillhütte im Schürenbusch. Ab
12 Uhr warten echter Lippischer
Pickert, selbst gemachte Kartof-
felpuffer (beides aus der gussei-
sernen Pfanne), ein reichhalti-
ges Kuchenbüfett, eine große
Auswahl an Obstweinen und
Obstbränden sowie alkoholische
und alkoholfreie Getränke.
Die unterschiedlichen Obstwei-
ne (wie zum Beispiel Brombee-
re, Schlehe, Johannisbeere, Kir-
sche, Rhabarber oder Mehr-
frucht) stehen zur Verköstigung
bereit. Zusätzlich sind auch
hochprozentige Hausschnäpse

und -brände sowie Bier vom
Fass erhältlich.
Zur musikalischen Unterstüt-
zung und als fester Bestandteil
des Selbecker Obstwiesenfestes
spielen die Cappler Lockvögel
ab 14.30 Uhr. Das Ende des Fe-
stes ist offen, sodass der Abend
gemütlich ausklingen kann.
Das große Vordach sowie die
vereinseigenen Pavillons bieten
übrigens genug Platz, um so-
wohl bei bestem Sonnenschein-
Wetter als auch bei widrigen
Wetterbedingungen ausgiebig
feiern zu können.
Wer beim Aufbauen helfen
möchte oder einen Dienst beim
Obstwiesenfest übernehmen
kann, sollte sich mit einem der
Vorstandsmitglieder in Verbin-
dung setzen.

Obstwiesenfest an
der Selbecker Grillhütte
Ziegler- und Heimatverein lädt ein

Barntrup-Alverdissen (red).
„Only for Ladies“ heißt es wie-
der beim beliebten „Second-
hand-Basar“ in Alverdissen. Am
Samstagabend, 26. Oktober,
kann in der Mehrzweckhalle
von 19 bis 21.30 Uhr ausgiebig
gestöbert werden – und zwar
nicht nur Damenbekleidung,
sondern auch Bekleidung für
Herren.
Das kulinarische Angebot um-
fasst Sekt, Hugo, diverse Kaltge-
tränke, Sandwiches, Salate und
Fingerfood sowie Bier und Brat-
würstchen. Auch dabei ist an

die männlichen Begleiter ge-
dacht worden.
Wer selbst mit einem Stand da-
bei sein will, kann noch Plätze
ergattern: Die Tischvergabe er-
folgt am Dienstag, 1. Oktober.
Anmeldungen nehmen Andrea
Schlathaus, 05262/996730 (16
bis 17 Uhr), und Katja Kasper,
05262/994276 (19 bis 20 Uhr)
entgegen.
Der Basarerlös kommt dem
Bürger- und Verkehrsverein Al-
verdissen, der Jugendabteilung
Bogenschießen Alverdissen und
der Aktion Lichtblicke zugute.

Basar nicht nur
für die Ladies
Veranstaltung ist am 26. Oktober

Barntrup-Alverdissen (red). Auf
den Alverdisser Secondhand-Ba-
sar „Only for Ladies“ folgt dieses
Mal am Sonntag, 27. Oktober,
der ebenfalls beliebte Basar
„Rund ums Kind“. In der Zeit
von 14 bis 16 Uhr kann das gro-
ße Angebot in der Alverdisser
Mehrzweckhalle begutachtet
und natürlich gekauft werden.
Einlass für Schwangere ist be-
reits um 13.30 Uhr, damit diese
in Ruhe und ohne Gedränge das
Angebot sichten können.
In der Cafeteria werden Kaffee
und selbst gebackene Kuchen
und Torten für jedermann ange-
boten. Wer beim Basar etwas

verkaufen möchte, sollte sich
den Dienstag, 1. Oktober, vor-
merken.
Ausschließlich an diesem Tag
erfolgt die Tischvergabe. Anmel-
dungen sind an diesem Diens-
tag möglich bei Andrea Schlat-
haus unter Telefon
05262/996730 (16 bis 17 Uhr),
und Katja Kasper, Telefon
05262/994276 (19 bis 20 Uhr).
Der Basarerlös ist wie beim Ba-
sar „Only for Ladies“ gedacht
für den Bürger- und Verkehrs-
verein Alverdissen, die Jugend-
abteilung Bogenschießen Alver-
dissen und die Aktion Lichtbli-
cke.

Rund ums Kind
Basar-Tischvergabe am 1. Oktober

Dörentrup (red). Der Anteil der
Seniorinnen und Senioren an
der Gesamtbevölkerung in der
Gemeinde Dörentrup wächst
stetig.
Mittlerweile wohnen etwa 2 300
Personen in Dörentrup, die 60
Jahre und älter sind. Darum
wird es aus Sicht der Gemeinde
Dörentrup immer wichtiger,
dass sich Senioren aktiv für ihre
Belange einsetzen. Eine von vie-
len Möglichkeiten aktiv zu wer-
den, ist die Mitarbeit im Senio-
renbeirat der Gemeinde Dören-
trup, der jetzt neu aufgestellt
wird.
Im Seniorenbeirat mitarbeiten
sollten Personen, die aktiv mit-
helfen wollen, die Lebensquali-
tät für alle Generationen, aber
insbesondere für die Senioren

zu erhalten oder – wenn mög-
lich – zu verbessern.
Wer Interesse an einer Mitarbeit
hat, mindestens 60 Jahre (als
Frührentner 55 Jahre) alt und
nicht politischer Vertreter der
Gemeinde Dörentrup ist, kann
sich gern schriftlich bei der Ge-
meinde Dörentrup, Antje Scha-
ke, Poststraße 11, 32694 Dören-
trup, per E-Mail unter a.scha-
ke@doerentrup-lippe.de oder
telefonisch unter
05265/7391114 bewerben. Die
Bewerbung sollte bis spätestens
zum 25. Oktober eingegangen
sein.
Fragen zum Thema Senioren-
beirat beantwortet der Vorsit-
zende des jetzigen Seniorenbei-
rates, Heinz Jäger, Telefon
05265/1717.

Aktive Senioren sind
im Beirat willkommen
Gemeinde nimmt Bewerbungen an

Barntrup (red). André Heller
und Bernhard Paul vom Roncal-
li-Zirkus engagierten ihn 1992
für die Eröffnung des Berliner
Wintergartens. Seitdem ist der
charmante Künstler einer der
beliebtesten Varieté-Entertainer
im deutschsprachigen Raum.
Jan Mattheis – Bauchredner
und Comedian macht seine Sa-
che „aus dem Bauch heraus“ –
und zwar an diesem Samstag,
28. September, beim Barntruper
Stadtfest. Der Künstler wird
nach der offiziellen Eröffnung
durch Bürgermeister Borris Ort-
meier (15 Uhr) und den Darbie-
tungen der Musikschule Barnt-
rup und der Tanzmäuse des
TSV Bösingfeld die Sparkassen-
bühne auf dem Marktplatz er-
klimmen.
Ob zaubernde Stinktiere oder
ignorante Installateure: Inner-
halb weniger Minuten schafft er
es, seinen Puppen Leben einzu-
hauchen und sie zu Mitwirken-
den in einem Spiel zu machen,

das jeden in seinen Bann zieht.
Beim amüsanten tête-a-tête mit
der „Großen alten Dame des Va-
rietés“, die skurrile Anekdoten
zum Besten gibt und schmissi-
ge Songs trällert, werden dir Zu-
schauer Augen machen.
Jan Mattheis präsentiert die
Kunst des nur selten live zu er-
lebenden, „Bauchredens“ auf
höchstem Niveau. Seine Büh-
nenpartner entwickelte er über
viele Jahre hinweg zu eigenstän-
digen und charakterstarken
„Persönlichkeiten“ mit Ecken
und Kanten.
Geistreiche Gags und schrille
Chansons – für Unterhaltung
beim Barntruper Stadtfest ist an
diesem Nachmittag also gesorgt.
Die Einbeziehung von Zuschau-
ern wird zur schrägen und doch
charmanten Lachnummer, bei
der niemand bloßgestellt wird
und alle gewinnen: unvergessli-
che Minuten nämlich, voller Si-
tuationskomik und wildem
Wortwitz.

Comedy „aus dem Bauch heraus“
Bauchredner Jan Mattheis präsentiert seine Kunst auf dem Marktplatz

Mit seinen charmanten und flauschigen Bühnenpartnern möchte
Bauchredner Jan Mattheis sein Publikum beim Barntruper Stadtfest
verzaubern. Foto: pr.
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GEBURTSTAGSVERKAUF

25%*

AUF DAS
GESAMTE
SORTIMENT

VOM 19. SEP. BIS
02. NOV. 2024

Bad Pyrmont, Brunnenstraße 41A

* bereits reduzierte Ware ist ausgeschlossen
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Mittelstraße 15 • 32699 Extertal
Mail: info@nordlipper.de • www.nordlipper.de

Sie haben keine Zeitung erhalten?
Bitte wenden Sie sich AB SOFORT

Montag - Donnerstag von 14 -17 Uhr
an die Tel.-Nr.: 05262 / 99932

oder wie gehabt über unsere Website
www.nordlipper.de!

Dörentrup (red). Für das Kin-
dergartenjahr 2025/2026 be-
ginnt in Kürze das Anmeldever-
fahren. Kinder, die ab August
2025 in eine der zur Auswahl
stehenden Kindertageseinrich-
tungen aufgenommen werden
sollen, sind in der Zeit vom 1.
Oktober bis zum 30. November
anzumelden. Eine Anmeldung
ist nur noch über den Kita-Pla-
ner möglich, der auf dem On-
line-Kita-Portal www.kreis-lip-
pe.de/kita zu finden ist.
Folgende Kindertageseinrich-
tungen gibt es in Dörentrup:
Kommunale Kindertagesein-
richtung:
Familienzentrum „Abakus“ in
Wendlinghausen, Pferdekamp
6, 32694 Dörentrup, Telefon
05265/8946, Träger: Gemeinde

Dörentrup.
Kirchliche Kindertageseinrich-
tungen:
Ev. Kita „Vogelnest“ in Hillen-
trup, Finkenweg 6, 32694 Dö-
rentrup, 05265/8117, Träger:
Ev.-ref. Kirchengemeinde Hil-
lentrup-Spork,
Kita „Himmelszelt“ in Hum-
feld, Am Sportplatz 2, 32694
Dörentrup, 05265/345, Träger:
Stiftung Eben-Ezer,
Kita „Sternschnuppe“ in Bega,
Katzhagen 3, 32694 Dörentrup,
Tel.: 05263/9549713, Träger:
Stiftung Eben-Ezer.
Freier Träger:
Kita „Gipfelstürmer“ in Dören-
trup, Mühlenstraße 36, 32694
Dörentrup, 05265/329994000,
Träger: Kita der Johanniter-Un-
fall-Hilfe e.V.

Anmeldetermine
für die Kitas
Anmeldestart ist am Dienstag

Dörentrup-Bega (red). Als die
Tischtennis-Abteilung mit einer
Jugendmannschaft im Jahr 1964
das Licht der Welt erblickte, be-
trat sie absolutes Neuland im
TuS Bega 09. War es doch eine
Sportart, die damals noch nicht
so populär war wie heute – 60
Jahre später.
Als nun schon ein historisches
Datum sehen die Mitglieder das
Jahr 1977, als die 1. Herren-
mannschaft mit dem Aufstieg
in die TT-Bezirksklasse den TuS
Bega 09 über die Grenzen Lip-
pes hinaus bekannt machte. Be-
reits 1979 zog die 1. Damen-
mannschaft nach und stieg
ebenfalls in den Bezirk auf.
Es gab sowohl im Mannschafts-
als auch im Einzelwettbewerb
unzählige Erfolge, die wohl
auch im TT-Kreis Lippe nicht
alltäglich sind. Wobei sicherlich
die zweimalige Deutsche Meis-
terin Mona Schröder in ihrer Al-
tersklasse und der Deutsche
Meister im Behindertensport,
Udo Webel, herausragten. Gro-
ßes Interesse, unermüdliches
Training, Einsatz, aber auch
Spielfreude mischen sich zu
diesen Erfolgen.
Nach dem Rücktritt von Dieter
Schnitger nach 36-jähriger Tä-
tigkeit im Jahre 2000 wurde der
Abteilungsstab übergangslos an
Rainer Webel bis 2010 überge-
ben. Der wiederum an Marcus
Reineke übergab. Im Jahr 2024
reichte Marcus Reineke den

Stab weiter an Arndt Schafmeis-
ter. Zu diesen „Erfolgsvätern“
gehören ohne Zweifel auch
Reinhold Offel und Michael
Dierig im Jugendbereich. Dieses
wurde im Verlauf einer Feier
hervorgehoben von Dörentrups
Bürgermeister Friso Veldink
und dem TuS-Vorsitzenden
Friedhelm Plöger.
Das 60-jährige Bestehen begann
mit einem kombinierten Wett-
kampf aus Tischtennis, Kegeln
und Knobeln in der Turnhalle
mit dem Siegerteam R. Rü-
schenpöhler/H. Gellhaus und
ging über in einen geselligen
Abend in der Gutshof-Brennerei
Begatal in Humfeld. Ein Höhe-
punkt des Abends war die Ver-
leihung der WTTV-Ehrennadeln
für 30 und 40 Jahre aktive Mit-
gliedschaft im Lippischen Tisch-
tennissport. Seit bereits 50 Jah-
ren aktiv sind Holger Brasseler,

Michael Dierig und Jürgen Pott
am 40 Millimeter großen und
2,7 Gramm schweren Polymer-
ball. „Wir alle hoffen und wün-
schen, dass unsere TT-Abtei-
lung weiterhin bestehen bleibt
und der TuS Bega 09 zum 70.
Jubiläum auch noch sagen

kann: Gut Schlag – die TT-Spar-
te lebt!“, so der Vorstand.
Wert Interesse hat, findet Infor-
mationen online unter www.tt-
bega.de oder schaut einfach an
einem Trainingsabend (diens-
tags von 18 bis 20 Uhr) in der
Turnhalle Bega vorbei.

Die Tischtennis-Abteilung
hat viele „Erfolgsväter“
60 Jahre Tischtennis im TuS Bega 09 / Feierstunde mit Ehrungen

Bei bester Stimmung wird das 60-jährige Bestehen der Tischtennis-Abteilung gefeiert. Fotos: pr.

Mehrere TuS-Mitglieder erhalten WTTV-Urkunden.

Barntrup-Alverdissen. Die Jah-
reshauptversammlung des TBV
Jahn Alverdissen findet am Frei-
tag, 25. Oktober, ab 19 Uhr in
der Mehrzweckhalle in Alverdis-
sen statt. Alle Mitglieder sind
dazu eingeladen. Nähere Infos
zur Tagesordnung gibt es unter
www.tbv-jahn-alverdissen.de.

Versammlung
des TBV Jahn

Barntrup. Der VdK-Ortsverband
Lippe-Nord lädt für kommen-
den Dienstag, 1. Oktober, zum
monatlichen Kaffeeklatsch in
das Gemeindehaus der katholi-
schen Kirche, Von-Haxthausen-
straße 1, in Barntrup ein. Be-
ginn der Veranstaltung ist um
15 Uhr.

Kaffeeklatsch
in Barntrup

Extertal-Bösingfeld / Rinteln
(red). Es tut sich etwas in Bö-
singfeld und Rinteln: Die Fach-
geschäfte „Elektro Johannsmei-
er“ und „EP:Beckmann“ ma-
chen gemeinsame Sache und
ziehen an einen Standort. „Wir
freuen uns, den Menschen in
Bösingfeld, Rinteln und Umge-
bung durch den Zusammen-
schluss noch mehr Service und
gebündeltes Know-how bieten
zu können – und das alles unter

einem Dach“, sagt Stefan Bren-
del, Inhaber von EP:Beckmann.
Viel Herzblut, Leidenschaft und
vor allem fachmännische Kom-
petenz – das ist es, was Elektro-
meister Carlo Johannsmeier
und sein Team auf der Nordstra-
ße in Bösingfeld bereits in drit-
ter Generation ausmacht. „Des-
halb freuen wir uns umso mehr,
dass wir jetzt mit diesem Unter-
nehmen zusammenarbeiten
und die gesamte Mannschaft

mit an Bord haben“, erklärt Ste-
fan Brendel. Stammkunden von
Elektro Johannsmeier können
sich also weiterhin an ihre be-
kannten Ansprechpartner aus
Bösingfeld wenden – die sie
jetzt in Rinteln finden.
„Durch die Umstrukturierung
der Fachhandelsbetriebe bün-
deln wir das umfassende
EP:Angebot sowie unseren indi-
viduellen Service mit einem
weiteren Traditionsunterneh-
men, das tief in unserer Region
verwurzelt ist“, so der Unter-
nehmer. Die Umfirmierung be-
deutet für Kundinnen und Kun-
den vor allem: ein erweitertes
Angebot bei Ware und Dienst-
leistungen in den Bereichen
Unterhaltungs- und Haushalts-
elektronik, IT/Multimedia- und
Telekommunikationsprodukte
sowie zusätzliche Services in Sa-
chen Elektroinstallation, SAT-
Technik, Photovoltaik und E-
Mobilität.
„Das Kerngeschäft von Carlo Jo-
hannsmeier ist die Elektro-Ins-
tallation und der Hausgeräte-
Kundendienst. Jetzt haben wir
eine zentrale Anlaufstation ge-
schaffen, die Fachwissen vereint
und sogar zwei Bundesländer
miteinander verbindet“, sagt
Stefan Brendel und erklärt: „Ab
dem 1. Oktober stehen die
Räumlichkeiten in Bösingfeld
Nordrhein-Westfalen nicht

mehr als Verkaufsfläche zur
Verfügung. Für die Erweiterung
des Geschäfts und den An-
spruch, den wir in der Beratung
haben, reicht die überschaubare
Fläche dort nicht aus.“ Auf rund
350 Quadratmetern in Rin-
teln/Niedersachsen kann das
gewachsene Team vollen Service
bieten sowie den Installations-
betrieb von Carlo Johannsmeier
weiterführen und ausbauen.
Die Standorte EP:Beckmann
und Elektro Johannsmeier tren-
nen nur 15 Auto-Minuten – und
es gibt sogar eine direkte Bus-
verbindung mit Haltestelle vor
dem Geschäft in Rinteln.
Stefan Brendel, der auch einen
EP:Beckmann-Standort in Stadt-
hagen führt, freut sich über das
dazu gewonnene Fachpersonal.
„Mittwochs und samstags sind
unsere Fachgeschäfte von 10
Uhr bis 13 Uhr, an allen weite-
ren Werktagen bis 18 Uhr geöff-
net.“ Der Onlineshop unter
www.beckmann-gruppe.de ist
rund um die Uhr erreichbar.
Hier finden Interessierte alle In-
formationen zum Produkt- und
Serviceangebot inklusive Zu-
satzleistungen wie Lieferung,
Montage, Reparatur und Altge-
räteentsorgung. Telefonisch
kann auch weiterhin über die
bekannte kurze Bösingfelder
Rufnummer Kontakt aufgenom-
men werden.

Gesamtes Team ist mit an Bord
EP:Beckmann und Elektro Johannsmeier fusionieren ab 1. Oktober

Stefan Brendel
(links) und

Carlo Johanns-
meier vor dem

historischen
Gebäude in
Bösingfeld.

Foto: pr.

Extertal-Göstrup. Die Dorfge-
meinschaft Göstrup e.V. lädt alle
Göstruper, Groß und Klein,
Freunde und Mitglieder des Ver-
eins zum Kartoffelfeuer ein, das
am Samstag, 5. Oktober, auf der
Wiese am Backhaus stattfindet.
Angezündet wird um 15 Uhr.

Die Reste des Osterfeuers sollen
noch einmal abgebrannt und
der alte Brauch des Erntedankes
mit einem Kartoffelfeuer gefei-
ert werden. Wenn das Feuer
runtergebrannt ist, werden Kar-
toffeln und Stockbrot in der
Glut gebacken. Dazu werden

Dips und Butter gereicht. Kar-
toffeln, Dips und Stockbrotteig
werden von der Dorfgemein-
schaft vorbereitet. Getränke sind
zum Kauf erhältlich. Die Dorf-
gemeinschaft freut sich rege Be-
teiligung und einen schönen
herbstlichen Nachmittag.

Herbstliches Kartoffelfeuer in Göstrup
Auf der Wiese am Backhaus wird gefeiert

Extertal. Der Krimi-Zug geht am
Sonntag, 6. Oktober, in der Mu-
seumseisenbahn der Landesei-
senbahn Lippe auf die Schiene.
Die Fahrkarte samt Krimi-Spiel
kostet 20 Euro/Person. Die Teil-
nahme ist ab 16 Jahren. Tickets
gibt es unter www.landeseisen-
bahn-lippe.de/ticket-shop.

Krimi-Zug geht
auf die Schiene
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Unsere Leistungen:

• Fenster und Türen, Verkauf und Montage
• Innenausbau, Bodenverlegung,

Fliesenverlegung
• Sanitär, Verkauf und Montage
• Elektromaterial
• Wasser und Abwassermaterial

MR Bau Sanierung Handel ∙ Barntruper Str. 38 ∙ 32699 Extertal
Mobil +49 160 512 84 97 ∙ Tel. +49 52 62 95299 · goran.milanovic@gmx.de

Goran Milanovic

Ihr Fachmarkt für Haus, Tier und Garten.

32699 Extertal, Bruchstr. 25, Tel.: 05262 99083
Wir sind für Sie da: Mo. - Fr. 8:00 - 18:00 Uhr und Sa. 8:00 bis 14:00 Uhr

Ihr Markt fürIhr Mar t ür

die ganze Familie!

Garten- und Landschaftsbau

Freiraum für Ihre Sinne

www.gerber-galabau.de

Der Herbst ist ein zweiter Frühling, wo jedes Blatt zur Blüte wird.
Albert Camus

ServiceCenter Bösingfeld

Geschäftsstellenleiter

Michael Falkenrath
Bruchstr. 4 | 32699 Extertal
Tel. 05262 9477-0 | Fax 05262 9477-90
michael.falkenrath@lippische.de
lippische.de

Obstbaumverkauf alter Obstsorten,
jeden Mittwoch 9-17 Uhr.

Kirschenstraße 25, Aerzen, Tel. 05154 6289716

Auch beim Apfelfest vor Ort

Extertal (red). Beim großen Ju-
biläumsfest anlässlich des 100-
jährigen Bestehens der Ver-
kehrsbetriebe Extertal (vbe) und
dem 800-jährigen Bestehen des
Fleckens Bösingfeld waren gute
Laune und Partystimmung an-
gesagt. Höhepunkt des Abends
war definitiv das große Feuer-
werk, als kurz vor Mitternacht

ein Leuchtschild mit der Auf-
schrift „100 Jahre vbe“ gezündet
wurde und für einen „Wow-Ef-
fekt“ gesorgt hatte.
Zuvor war der Samstag mit dem
Aufmarsch der Schützen und
Feuerwehr sowie des Sonne-
borners Blasorchesters gestartet.
Diese unterhielten die Besucher
im Verlauf des Nachmittags.

Anschließend folgte eine offizi-
elle Begrüßung durch den vbe-
Geschäftsführer Sven Oehl-
mann, den Bürgermeister der
Gemeinde Extertal, Frank Meier,
und Landrat Dr. Axel Lehmann.
Um 20 Uhr übernahm ein DJ
von „Carambolage Music Hall“
das Zepter und brachte den ei-
nen oder anderen Besucher

zum Tanzen, aber in jedem Fall
alle in Stimmung.
Aus Sicht der vbe war es ein
sehr gelungenes Fest. Das gute
Wetter hat in jedem Fall dazu
beigetragen, dass sich viele Be-
sucher auf dem Betriebsgelände
eingefunden haben. Besonders
beliebt waren die Bahnfahrten
sowie die Oldtimer- und E-Bus-

Rundfahrten. „LippeMusic“ hat
die Besucher wunderbar unter-
halten, und die Oldtimer haben
den Flair der „100 Jahre“ schön
untermalt und bestätigt. Dies
galt auch für die Schlepper-
freunde. Besonders bei den klei-
nen Gästen lösten die Tanzgrup-
pen des TSV Bösingfeld auf der
Bühne, der Zauberkünstler Ra-

phael Kahlert sowie die Hüpf-
burg und Spielzeuge des KJK
Kalletal und Jukulex große Be-
geisterung aus.
Rundum war es ein tolles Fest,
und das vbe-Team ist allen Be-
teiligten, die sich in irgendeiner
Form bei der Vorbereitung und
Durchführung eingebracht ha-
ben, sehr dankbar.

Rundfahrten waren besonders beliebt
100 Jahre vbe und 800 Jahre Flecken Bösingfeld: Gelungenes Bahnhofsfest mit vielen Besuchern

Auf dem Gelände der Verkehrsbetriebe Extertal war zum großen Bahnhofsfest eine
Menge los. Fotos: vbe

Der Herbst ist ins Land ge-
kommen und damit die Zeit
der Obsternte. Ein willkom-
mener Anlass für das Team
vom Hof Kehmeier in Exter-
tal-Asmissen 4, am Sonn-
tag, 6. Oktober, in der Zeit
von 11 bis 17 Uhr sein ers-
tes Apfelfest zu feiern.

och ächzen die gro-
ßen Obstbäume unter

der Last der überaus reich-
lich gewachsenen alten Ap-
felsorten, doch soll zumin-
dest ein großer Teil der rei-
fen Früchte auch in die
Obstpresse wandern und
als goldgelber Saft abge-
füllt werden.
Matthias Kehmeier hat sich
für den Tag unter dem
Motto „Essen, Trinken, Klö-
nen“ eine Menge Pro-
gramm einfallen lassen. Aus
der hauseigenen Produkti-
on gibt es kleinere Portio-

N

nen leckeres Streetfood
vom Extertaler Stroh-
schwein und Weiderind, um
das Probieren mehrerer
Gerichte zu ermöglichen,

und man kann feststellen,
dass die besonders tierge-
rechte Haltung sich in der
Konsistenz und dem her-
vorragenden Geschmack

niederschlägt. Auch die un-
terschiedlichen Wurstwaren
erhalten dadurch einen
deutlich besseren
Geschmack.  èèè

Das Extertaler Strohschwein
lädt zum Apfelfest

Familie Kehmeier freut sich auf erste Ausgabe des Festes

Matthias Kehmeier mit seinen Söhnen Felix (rechts) und Fritz (links). Foto: RR
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Viel Spaß auf dem Apfelfest

Zahlreiche regionale Ver-
kaufsstände werden zum
Apfelfest am Sonntag, 6.
Oktober, auf dem Gelände
des Hofes zu finden sein,
wo neben Produkten für
Leib und Magen auch regi-
onales Kunsthandwerk zu
bewundern und käuflich zu
erwerben ist.

wischendurch kann
man es sich bei Apfel-

saft und natürlich auch an-
deren Getränken gutgehen
lassen, und Kaffee und Ku-
chen sorgen für kurzweilige
Erholungspausen.
Technikinteressierte kom-
men bei großen und klei-
nen Ausstellungsobjekten
auf ihre Kosten. Denn bei
den präsentierten Oldti-
mertraktoren sowie den
Maschinen und Gerätschaf-
ten der modernen Land-
technik leuchten nicht nur
Kinderaugen.
Zudem sorgt das Kinder-
programm für Spaß und
Beschäftigung der jüngsten

Z
Gäste. Fast nebenbei lernt
man den kleinen, aber fei-
nen Hofladen kennen, mit
dem der Hof Kehmeier
durch Direktvermarktung
einen wichtigen Schritt in
die Zukunft getan hat.

Apfelpresse ist schon
Samstag in Betrieb

Während das Apfelfest für
das Publikum am Sonntag
beginnt, gibt es für alle, die
50 Kilogramm Äpfel und
mehr mosten lassen möch-
ten, auch schon am Sams-

tag die Gelegenheit dazu.
An beiden Tagen wird die
Apfelpresse ab 9 Uhr in Be-
trieb sein, doch ist es unbe-
dingt notwendig, sich dazu
vorher anzumelden, entwe-
der unter Telefon 05262-
9952135 oder 0170-
9957540 per WhatsApp.
Und Matthias Kehmeier hat
noch einen wichtigen Hin-
weis parat: Aufgrund der
Parkplatzsituation sollten
Besucher nicht mit dem Au-
to zum Hof anreisen. Als
Service ist extra ein Shut-
tle-Bus unterwegs, der für

ein Euro in Extertal von der
VBE oder der Haltestelle
Friedrichs den ganzen Tag
fährt, sodass es in der Re-
gel nicht länger als 15 Mi-
nuten pro Runde dauern
wird, und der damit eine
stressige und vergebliche
Parkplatzsuche verhindert.
Dann kann man in aller Ru-
he und Gemütlichkeit es-
sen, trinken und klönen,
sich informieren und nette
Leute treffen. RR

Vielfältiges Programm auf
dem Kehmeier-Hofgelände

Landtechnik wird unter anderem präsentiert

Fühlen sich im
Stall auf dem
Hof Kehmeier
sichtlich wohl:
die Extertaler
Strohschwei-
ne.
Foto: RR

Der kleine, aber
feine Hofladen
der Familie Keh-
meier ist eben-
falls geöffnet.
Fotos: RR

APFELFEST
BEIM EXTERTALER - STROHSCHWEIN

Streetfood vom Extertaler-Strohschw
ein

•
& Weiderind

Apfelsaft & Getränke•
Regionale Verkaufss

tände
•
Regionales Kunsthan

dwerk
•
Oldtimertraktoren &•
moderne Landtechn

ik

Kinderprogramm•
Kaffee & Kuchen•

So. 06.10. | 11:00 -
17:00 Uhr | Wo: Ho

f Kehmeier

Essen, Trinken & Klönen
Asmissen 4 | Extert

al

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

0170 - 99 57 540
info@kehmeier-agrar.de

P R+

Apfelpresse
am

05. & 06.10.
Termine per

WhatsApp unter

05262-99 52 135

ab & Friedrichs
P+R-Hinweis: 11-17 Uhr

Ob Felix und Fritz da auf richtigen Kühen einen Ausritt wagen?
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– Sonderthema – – Sonderthema –

WILLKOMMEN IM EXTERTAL

IHR STARKER WERBEPARTNER VOR ORT!

Mittelstraße 15 . 32699 Extertal
Telefon 05262 / 999 30 . anzeigen@nordlipper.de

Lesen Sie uns auch online in unserem ePaper unter

www.nordlipper.de

Nordstraße 1 • 32699 Extertal

Knackige Salate
&

leckere Pizza

Schnitzel

Pasta

Täglich
wechselnde

Sonderangebote!
Seit 1995 in Extertal

Sie war nicht mehr zu ret-
ten, die sogenannte Frie-
denseiche auf der Rasenflä-
che neben der ev.-ref. Kir-
che in Bösingfeld. Im No-
vember 2023 musste sie
gefällt werden. Doch sie
lebt weiter – als Banken-
semble auf dem Kinder-
knapp im Extertaler Ortsteil
Hummerbruch.

ie Kirchengemeinde
und das Forstrevier

Bösingfeld des Landesver-
bandes Lippe haben dafür
Hand in Hand gearbeitet.
„Die Traubeneiche ist ver-
mutlich 1871 als Friedensei-
che hier an unserer Kirche
gepflanzt worden“, erläu-
tert Jürgen Ewers, Vorsit-
zender des Kirchenvor-
stands. „Durch Pilzbefall
und Trockenheit war ihre
Standfestigkeit nicht mehr
gewährleistet, wir mussten
sie im November vergange-
nen Jahres schweren Her-
zens fällen lassen.“ Viele

D

Baumliebhaber sicherten
sich kleine Baumscheiben
als Erinnerungsstücke und
als Symbolträger für den
Frieden. Doch ein ganz
großes Stück dieser pracht-
vollen Eiche lebt weiter
fort: als Ensemble aus Tisch
und zwei Bänken für Wan-
derer auf dem Kinderknapp
in Hummerbruch.
„Wir haben gemeinsam mit
Förster Thomas Fritzemeier
diese Idee entwickelt und
freuen uns, dass das Bank-
ensemble nun an einem
Platz steht, von dem aus
Wanderer einen herrlichen
Blick genießen können. Bei
gutem Wetter sind das Her-
mannsdenkmal, der Köter-
berg oder der Schwalen-
berger Wald zu sehen“, er-
gänzt Heinz-Gerhard Nöl-
ting, Mitglied des Kirchen-
vorstands.
„Die Kirche hat das nötige
Holz und den Bau durch
Sebastian Kiss von der Ex-

tertaler Firma
HolzHandWerk ge-
stiftet, wir ha-
ben die Trans-
porte organi-
siert, die Flä-
che zur Verfü-
gung gestellt
und diese für
die Errichtung
des Tisches mit
den zwei Bän-
ken vorberei-
tet“, sagt Tho-
mas Fritzemei-
er, Leiter des
Forstreviers Bö-
singfeld. Ab so-
fort können
Wanderer und
Spaziergän-
ger nun das
Möbel zur
Rast nutzen –
und den ein-
zigartigen Blick
über Lippe schät-
zen und lieben ler-
nen. red

Friedenseiche erfreut jetzt als
Bank auf dem Kinderknapp

Ev.-ref. Kirche und Forstabteilung setzen Projekt um

Freuen sich über die neue Rastmöglichkeit auf dem Kin-
derknapp (v.l.) Erbauer Sebastian Kiss (Firma Holz-
HandWerk, Extertal), Förster Thomas Fritzemeier,
Heinz-Gerhard Nölting (Mitglied des Kirchenvor-
stands) sowie Jürgen Ewers (Vorsitzender des Kir-
chenvorstands).
Impressionen vom Aufsägen des Eichenstammes
und vom Transport der Bank.

Fotos: Ev-ref. Kirchengemeinde Bösingfeld

WIR SIND

Elektrotechnik · Photovoltaik · E-Mobilität · Hausgeräte ·Unterhaltungs-
elektronik · TV – SAT –Telekommunikation · PC - Multimedia

Ab jetzt mehr Kompetenz unter einemDach:
darauf können Sie sich verlassen.

WIR SIND IHRE EXPERTEN FÜR
Planung | Installation | Kundendienst |Wartung

WWW.BECKMANN-GRUPPE.DE
Seetorstraße 4 | 31737 Rinteln

05751 890980 und 05262 782

Extertal-Sternberg (red). Mit 68
Teilnehmern startete der Stern-
berger Heimat- und Verkehrs-
verein Anfang September seine
erste Tagesfahrt in diesem Jahr.
Ziel war der Ederstausee. Mor-
gens noch etwas kühl, wurde es
dann immer wärmer.
Das erste Ziel war Schloss Wal-
deck, das erstmals 1120 erwähnt
wurde. Bis 1655 war die Burg
Stammsitz der Grafen von Wal-
deck. Danach wurde es Festung,
anschließend Kaserne und spä-
ter Zuchthaus und Frauenge-
fängnis.
Seit 1920 gehört das Schloss der
waldeckischen Domanialverwal-
tung und ist öffentliches Vermö-
gen. Von hier hatte man einen
sehr schönen Blick auf den
Ederstausee und Staumauer.
Nach einem halbstündigen Auf-

enthalt und Gruppenfoto fuhren
die Sternberger dann zum Stau-
see.
Wer nach Hessen an den Eder-
see reist, kommt an diesem gi-
gantischen Bauwerk nicht vor-
bei. Erbaut wurde die 400 Meter
lange Edertalsperre in den Jah-
ren zwischen 1908 und 1914.
Nach der Bombardierung 1943
wurde die zerstörte Sperrmauer
noch im selben Jahr wieder auf-
gebaut.
Bis heute sichert sie die Wasser-
versorgung der Weser und des
Mittellandkanals in den Som-
mermonaten, dient dem Hoch-
wasserschutz und der Stromer-
zeugung.
Mit einem Stauvolumen von
200 Millionen Kubikmeter ist
der Edersee der drittgrößte
Stausee Deutschlands. Er ist 27

Kilometer lang und an der tiefs-
ten Stelle 42 Meter tief.
Während der zweistündigen

Schifffahrt auf dem See wurde
der Gruppe ein leckeres Mittag-
essen serviert. Alle waren rund-

um zufrieden, genossen diese
Fahrt und unterhielten sich an-
geregt. Hiernach ging es mit

dem Bus nach Bad Wildungen,
wo eine Stunde für jeden zur
freien Verfügung stand. Mittler-
weile war die Temperatur auf 31
Grad gestiegen.
Letztes Ziel war dann das „Waf-
felhaus“. Das Waffelhaus mach-
te seinem Namen alle Ehre. Je-
der bekam eine Waffel mit Va-
nilleeis, 3-Frucht, Sahne und
Puderzucker. Dieses war auf
dem Teller so angerichtet, dass
man einfach nur staunte. Es
wurden zahlreiche Fotos ge-
macht.
„Auf der Heimfahrt waren sich
alle Teilnehmer einig. Es war
ein schöner Tag, der sehr kurz-
weilig war und viel zu schnell
zu Ende ging“, freuen sich die
Reiseorganisatoren des Vereins,
Annelie und Uwe Kunze, über
den gelungenen Ausflug.

Sternberger erkunden Waldecker Land
Annelie und Uwe Kunze vom Heimat- und Verkehrsverein organisieren unterhaltsame Tagesfahrt

Mitglieder und Freunde des Heimat- und Verkehrsvereins sind unterwegs im Waldecker Land.  Foto: pr.
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3. - 6. Oktober | Altstadt

verkaufsoffener Sonntag

Täglich von 11 – 18 Uhr;
verkaufsoffener Sonntag 13 – 18 Uhr

Herbstmarkt

Kürbis-Schnitzen

täglich 11 – 18 Uhr

Kalletal (red). Die Kommunal-
aufsicht des Kreises Lippe hat
keine Bedenken in Bezug auf
das Medizinische Versorgungs-
zentrum (MVZ) in Kalletal. Da-
mit und der sich angeschlosse-
nen Gründung der „MVZ Kalle-
tal GmbH“ sind weitere Schritte
gesetzt worden.
Ausgangspunkt war das Bürger-
begehren „Sicherstellung der
ärztlichen Versorgung in der
Gemeinde Kalletal mit Grün-
dung einer MVZ Kalletal
GmbH als Tochtergesellschaft
der Gemeinde Kalletal“. Rund
2 700 Unterschriften wurden
seinerzeit eingereicht.
Auf Grundlage des Beschlusses
sind zwischenzeitlich weitere
wesentliche Punkte in Angriff
genommen worden. „Exempla-
risch ist hier die erfolgreiche
Akquise von Ärzten genannt“,
so Kalletals Bürgermeister Ma-
rio Hecker.
Er blickt zurück auf den bisheri-
gen und nach vorn auf den wei-
teren Ablauf. Wer in den ver-
gangenen Jahren die Gesund-
heitsversorgung beobachtet ha-
be, wisse, dass die geplante
Krankenhausreform und das
anstehende Gesundheitsversor-
gungsstärkungsgesetz Verände-
rungen in der medizinischen
Versorgung hervorrufen werde.
„Allein schon aus diesem
Grund hatte ich bereits im März
des Jahres Mutmaßungen zur
Zukunft des Klinikstandortes
Lemgo öffentlich geäußert. Ich
hätte mir gewünscht, dass man
bereits zu diesem Zeitpunkt ei-
ne offene Diskussion geführt
hätte. Diese Chance hat man
aus meiner Sicht schlichtweg
vertan. Es zeigt einmal mehr,
wie weit sich Politik mittlerweile
von den Menschen entfernt hat.

Die „Neuigkeiten“ zum Klini-
kum Lippe und zur „Zukunft“
des Standortes Lemgo aus der
vergangenen Woche haben
mich insofern nicht wirklich
überrascht. Nicht einmal sechs
Monate nach meinem State-
ment haben sich meine Mutma-
ßungen bestätigt“, schreibt
Hecker in einer aktuellen Stel-
lungnahme.
Für Kalletal und seine Bürger
könne der Bürgermeister fest-
stellen, dass die Gemeinde im
Hinblick auf die medizinische
Versorgung seitdem weiter kon-
sequent, sorgfältig, in Ruhe und
mit Bedacht den Weg gegangen
ist. „Hier waren es die Men-
schen, die durch das Instru-
ment des Bürgerbegehrens das
Heft des Handelns in die Hand
genommen haben“, sagt
Hecker. Letztendlich sei somit
der Beschluss des Rates aus
März gedreht worden und die
Politik entsprach im Juli mehr-
heitlich dem Bürgerbegehren.

Die Verwaltung zeigte darauf-
hin umgehend die geplante
Gründung der „MVZ Kalletal
GmbH“ als 100-prozentige
Tochtergesellschaft der Gemein-
de Kalletal bei der Kommunal-
aufsicht des Kreises Lippe an,
die nun nach zwei Monaten in-
tensiver Prüfung keine auf-
sichtsbehördlichen Bedenken
sieht. Damit war der rechtliche
Rahmen gegeben, die notarielle
Beurkundung vor wenigen Ta-
gen zu vollziehen. Als Ge-
schäftsführerin wurde vorerst
Fachbereichsleiterin Ordnung
und Soziales, Andrea Batzer, be-
stellt. Der Sitz der „MVZ Kalle-
tal GmbH“ ist Im Rothen Lith
3a in Kalletal, dem Bürogebäu-
dekomplex der ehemaligen Zie-
gelei Bergmann.
Der Antrag auf Zulassung eines
MVZ bei der Kassenärztlichen
Vereinigung Westfalen-Lippe ist
bereits auf den Weg gebracht.
Ebenso der Abschluss einer Or-
gan-Haftpflichtversicherung.
Diese Vermögensschadenhaft-
pflichtversicherung schließt die
„MVZ Kalletal GmbH“ für seine
Organe und leitenden Ange-
stellten ab.
Der Rat hat in seiner Sitzung
am vergangenen Donnerstag
über die Vertretung der Ge-
meinde in der Gesellschafterver-
sammlung entschieden.
Diese kommt erstmalig am 14.
Oktober zusammen. Sie wird
dann unter anderem über die
Anstellungsverträge der zwei
zwischenzeitlich akquirierten
Ärzte und die von dort aus be-
reits einseitig unterschriebenen
Verträge zu entscheiden haben.
Weiterer Beratungsgegenstand
soll die sich abzeichnende er-
folgreiche Akquise eines Kin-
derarztes bilden.

MVZ: Andrea Batzer
vorerst Geschäftsführerin
Aufsichtsbehördliche Bedenken bestehen nicht

Kalletal / Herne (red). Die Ge-
meinde Kalletal wurde in den
vergangenen Monaten im Rah-
men der überörtlichen Prüfung
durch die Gemeindeprüfungs-
anstalt Nordrhein-Westfalen
(gpaNRW) betrachtet. Die we-
sentlichen Ergebnisse und
Handlungsempfehlungen wur-
den jetzt durch die Prüferin Ni-
cole Orlob und die Projektleite-
rin Friederike Wandmacher vor-
gestellt. Simone Kaspar, Stell-
vertreterin des Präsidenten der
gpaNRW, nahm ebenfalls an der
Präsentation im Rechnungsprü-
fungsausschuss teil und stellte
mit dem Projektteam die Ergeb-
nisse der Prüfung vor.
„Die Gemeinde Kalletal steht
vor Herausforderungen in der
Haushaltsplanung und ergreift
daher gezielte Maßnahmen, um
die finanzielle Stabilität langfris-
tig zu sichern“, bescheinigt Si-
mone Kaspar der Gemeinde.
Nachdem Kalletal in den Jahren
2017 bis 2020 ausgeglichene
Haushalte vorweisen konnte
und seine Ausgleichsrücklage
sukzessive wieder aufgebaut
hat, steht die Gemeinde auf-
grund neuer, von ihr zu großen
Teilen nicht beeinflussbaren
Entwicklungen, erneut vor ei-
nem Konsolidierungsbedarf.
Die aktuellen Planungen bis
2027 zeigen, dass das ohnehin
niedrige Eigenkapital der Ge-
meinde Kalletal weiter sinken
wird, was eine strukturelle
Schieflage im Haushalt verdeut-

licht. Um dem entgegenzuwir-
ken, plant die Gemeinde eine
kritische Überprüfung der
Haushaltsansätze. Die verant-
wortlichen Abteilungen haben
für das Jahr 2024 bereits Maß-
nahmen umgesetzt, die sicher-
stellen sollen, dass nur realisier-
bare Projekte in den Haushalts-
plan aufgenommen werden. Ein
weiteres Handlungsfeld betrifft
die Verwaltung von Fördermit-
teln. Nicole Orlob von der
gpaNRW: „Momentan erfolgt
insbesondere auf Grundlage der

in den letzten erarbeiteten
Nachhaltigkeits- und Smart-Ci-
ty-Strategie eine dezentrale Ak-
quise und Verwaltung, die es
nun gilt durch feste Zielvorga-
ben oder ein zentrales Förder-
controlling zu festigen. Wir
empfehlen der Gemeinde, dies
zukünftig zu verbessern und
klare Vorgaben zu definieren.“
Erste Schritte sind in Kalletal
dafür bereits getan.
Als beispielhaft sei erwähnt,
dass die IT-Ausstattung der
Schulen in Kalletal überdurch-

schnittlich gut ist. Ein schul-
übergreifender Medienentwick-
lungsplan sorgt dafür. Dennoch
sollte die Gemeinde auf Emp-
fehlung der gpaNRW den Aus-
tausch mit den Schulen weiter
intensivieren und die IT-Sicher-
heitsstrukturen optimieren.
Wenn es um Ausschreibungen
und deren Vergaben geht, kann
die Gemeinde Kalletal auf die
zentrale Vergabestelle des Krei-
ses Lippe zugreifen. „Wir emp-
fehlen der Gemeinde, zur
rechtssicheren Abwicklung von
Vergabeverfahren von dieser
Möglichkeit viel häufiger Ge-
brauch zu machen“, so Projekt-
leiterin Friederike Wandmacher.
Die Friedhofsverwaltung der
Gemeinde für 13 Friedhöfe und
Trauerhallen steht ebenfalls vor
Veränderungen. Da derzeit nur
rund 40 Prozent der Kosten
durch die Friedhofsgebühren
gedeckt sind, wird eine Neukal-
kulation der Gebühren noch in
diesem Jahr angestrebt. Zudem
sollte die Gemeinde Möglichkei-
ten, die nicht genutzten Flächen
auf den kommunalen Friedhö-
fen zu reduzieren, prüfen.
Bürgermeister Mario Hecker er-
klärt: „Rat und Verwaltung ha-
ben in den zurückliegenden
Jahren durch die gezielten In-
vestitionen in unsere Schulen
und die weitere Infrastruktur
zukunftsorientierte Entschei-
dungen getroffen.“ Der kom-
plette Bericht ist unter
www.gpa.nrw.de zu finden.

Gemeinde Kalletal stellt
sich Herausforderungen
Konsequente Konsolidierung und nachhaltige Finanzplanung

Die Projektleiter und Prüferinnen mit Kalletals Bürgermeister Mario
Hecker. Foto: gpaNRW

Kalletal (red). Was mal als eine
kleine Aktion gestartet hatte,
wurde in den vergangenen Jah-
ren zu einem namhaften Event:
die Kalletaler Nachhaltigkeits-
wochen mit dem allseits belieb-
ten Nachhaltigkeitsmarkt (Nord-
lippischer Anzeiger berichtete).
Auch ein Team von digital.inter-
kommunal war mit dabei und
informierte über die Kalletal
App?“. Zur Erklärung: digital.in-
terkommunal ist ein Projekt,
zudem sich die Gemeinde Kalle-
tal und die Stadt Lemgo ent-
schieden haben. Gemeinsam.
Ziel dieses vom Bund geförder-
ten Projektes ist es, das Leben
in Kalletal und Lemgo mithilfe
der Digitalisierung zu verbes-
sern, zu vereinfachen, sicherer
zu machen oder gemeinschaftli-
cher.
Zu den digitalen Projekten zäh-
len etwa das Hochwasserinfo-
system, die digitale Streuobst-
wiese und auch der Digitalpfad
in Langenholzhausen. Und wer
will, kann jetzt auch bequem
von zu Hause aus nachschauen,
ob die Weserfähre fährt oder

nicht. Zudem gibt es nun auch
die Kalletal App, die smart die
unterschiedlichen Infos und
Funktionen in einer Anwen-
dung bündelt. Und um diese an
die Wünsche, Bedürfnisse und
Vorstellungen der Kalletaler an-
zupassen, hat digital.interkom-
munal auf dem Kalletaler Nach-
haltigkeitsmarkt über die Kalle-
tal App informiert.
Das erste Feedback der Nutzer
und der, die es noch werden
könnten, wurde dankend aufge-
nommen. Dies war aber nur der
erste Streich, denn weitere Akti-
onen folgen, bei denen die Bür-
ger Kalletals die Gelegenheit ha-
ben werden, über die App und
dessen Funktionen zu sprechen,
Ihre Wünsche zu äußern oder
um einfach nur zu melden, was
noch nicht gut funktioniert,
denn auch das muss digital.in-
terkommunal wissen. Weitere
Infos gibt es auf Instagram oder
Facebook und auf digital.inter-
kommunal/apps. Die Kalletal
App ist kostenlos im App Store
oder Playstore auf dem Smart-
phone erhältlich.

Ein nachhaltiger
Eindruck bleibt
Infos über die neue Kalletal App

Kalletal. Die „MVZ Kalletal
GmbH“ wird zukünftig
über die Internetpräsenz
www.mvz-kalletal.de über
den aktuellen Fortschritt
berichten. Wer Interesse
an einer Anstellung, bei-
spielsweise als medizini-
sche/r Fachangestellte/r
hat, kann sich bereits jetzt
schon initiativ mit einer
Nachricht per E-Mail an
verwaltung@mvz-kalle-
tal.de wenden.

Bewerbungen
jetzt möglich

Das Smart City-
Projekt digi-

tal.interkommu-
nal informiert
über die neue
Kalletal App.

Foto: pr.
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Einrichtungs- und
Küchenhaus Stöß
Schmuckenberger Weg 3-5
32825 Blomberg
Tel. 05235/7450 ∙ Fax 6981
stoess@stoess-moebel.de
www.stoess-moebel.de
Öffnungszeiten:
Mo.-Fr.: 09:00 - 17:30 Uhr
Sa.: 09:00 - 15:00 Uhr

Wir leben Möbel. Seit 1911.

Kommoden, Betten, Wohnwände,
Kleiderschränke in 10 verschiedenen
Farben & 10 verschiedenen Griffen,
in Höhe, Breite, Tiefe ohne Aufpreis
planbar. Bringen Sie Maße mit –
Losgröße 1 machbar!

SONNTAG - SCHAUTAG
VON 14.00 - 17.00 UHR

OHNE BERATUNG UND VERKAUF

DANKE FÜR ALLES
sos-kinderdoerfer.de

Kalletal (red). Das Thema Postfi-
liale hat die Kalletaler sehr be-
wegt und bewegt viele noch im-
mer. Nun teilte Bürgermeister
Mario Hecker mit, dass es eine
positive Entwicklung für die Ge-
meinde Kalletal gibt. Die Deut-
sche Post informierte vor weni-
gen Tagen, dass die Filiale in
der Rintelner Straße 73 ab dem
1. November wieder eröffnet
wird. Diese Filiale hat dann von
montags bis freitags von 13 bis
18 Uhr und samstags von 10 bis
12 Uhr geöffnet.
Erst im Februar dieses Jahres
hatte die Deutsche Post ange-
kündigt, die Filiale in der Rin-
telner Straße nur wenige Tage
später mit Ablauf des 29. Febru-
ar zu schließen.
Die Gemeindeverwaltung habe
im Schulterschluss mit der
Deutschen Post in den vergan-
genen Monaten in konstrukti-
ven Gesprächen erfolgreich an
einer zukunftsfähigen Lösung
für den Fortbestand der Filiale
und weiteren Angeboten gear-
beitet, so der Bürgermeister.
„Darüber hinaus bin ich weiter-
hin erfreut darüber informieren
zu können, dass die Deutsche
Post sehr daran interessiert ist,
eine digitale Poststation am
Standort des zukünftigen Medi-
zinischen Versorgungszent-
rums Kalletal aufzubauen“,
kündigt Mario Hecker an.
In der Regel richte die Deutsche
Post keine zusätzlichen, digita-
len Poststationen ein, wenn sie
eine Postfiliale in der Kommune
betreibt. In der Gemeinde Kalle-
tal habe sie sich den Fall etwas
genauer angeschaut und ist un-

ter Berücksichtigung aller As-
pekte zu der Entscheidung ge-
kommen, dass sie eine digitale
Poststation in Kombination mit
dem Medizinischen Versor-
gungszentrum in Kalletal zur
weiteren Netzstabilisierung in
die Umsetzungsphase einzu-
steigen. Das Zentrum sei dabei
die ausschlaggebende Kompo-
nente gewesen.
Das Leistungsspektrum der
neuentwickelten Poststation

entspricht dem einer kleinen
Postfiliale. Sie ergänzt das flä-
chendeckende stationäre Netz
der Deutschen Post DHL im
ganzen Bundesgebiet.
Kunden können an der Poststa-
tion rund 90 Prozent der Post-
dienstleistungen erhalten, die in
Filialen üblicherweise nachge-
fragt werden.
Die neuen Automaten werden
mit Touchscreen bedient und
haben neben einem integrierten

Briefkasten Paketfächer für den
Paketversand und -empfang.
Brief- und Paketmarken können
an den Poststationen bargeldlos
mit allen gängigen EC-Karten,
mit Visa- und Master Card so-
wie mit Google Pay und Apple
Pay gekauft werden.
Kunden haben zudem die Mög-
lichkeit einer Telefon- oder Vi-
deoberatung durch einen Ser-
vicemitarbeiter.
Die Vorteile auf einen Blick:

• Rund um die Uhr nutzbar
• Einfache Bedienung
• Einwurf von Briefsendungen
• Kauf von Brief- und Paketmar-
ken
• Paketversand (ohne Registrie-
rung)
• Paketempfang (nur mit Regist-
rierung nutzbar)
• Kontaktlose Bezahlung
• Kostenloser und kontaktloser
Service
• Telefonische Kundenberatung

Postfiliale wird wieder eröffnet
Gute Nachrichten für Kalletal / Deutsche Post stellt auch eine Poststation in Aussicht

Die DHL-Poststationen sind rund um die Uhr geöffnet. Sie werden außerdem in unterschiedlichen Größen an dem jeweiligen Standort
aufgestellt. Foto: Deutsche Post dhl group

Kalletal (red). Gebäudeenergie-
gesetz? Wärmeplanungsgesetz?
Landeswärmeplanungsgesetz?
Kommunale Wärmeplanung?
Neubau? Bestand? 65-Prozent-
Regel? Hybridheizung? Wärme-
pumpe? Pelletheizung? Förde-
rung? BAFA? BMWK? KfW?
NRW Bank? Fragen über Fra-
gen, auf die es im Rahmen des
Kalletaler Energietages konkrete
Antworten gab. Denn mit And-
reas Busse, Thomas Sawitza,
Michael Klocke und Matthias
Ansbach waren kompetente Re-
ferenten zugegen.
Darüber hinaus konnte die Ver-
waltung über den Status Quo
zur kommunalen Wärmepla-
nung berichten. Ergänzt wurde
das Angebot durch Informati-
onsstände der Sparkasse Lem-
go, der Volksbank Bad Salzuflen
und Klocke Baustoffe.
Zahlreiche Interessierte fanden
den Weg daher in das Bürgerbe-
gegnungszentrum am Schul-
zentrum in Hohenhausen, um

sich über das Thema Energie zu
informieren. Im Anschluss an
den Kalletaler Energietag hatte

die Gemeinde Kalletal am
Abend dann zum Wirtschaftsge-
spräch geladen. Die Gemeinde-

verwaltung erläuterte dabei, wel-
che Symbiose ihre Partnerschaft
mit Ghana für den Mittelstand

in Lippe ermöglicht. Stefan Sas-
se, CEO der M-Group, erläuterte
mit Dr. Michael Blank von der
der Deutschen Delegation der
Wirtschaft in Ghana, der zuge-
schaltet war, am konkreten Bei-
spiel wie das Lemgoer Unter-
nehmen erfolgreich qualifizierte
Mitarbeiter gewinnt.
Die Gäste aus Wirtschaft, Land-
wirtschaft und Politik waren
überrascht ob der zahlreichen
und vielfältigen Möglichkeiten,
die sich hier für die Unterneh-
men eröffnen.
„Besonders ist zu erwähnen,
dass mit unserer Regierungs-
präsidentin Anna Katharina Böl-
ling sowie Peter Hentschel von
der NRW Bank und Uwe Got-
zeina von der Wirtschaftsförde-
rung des Kreises Lippe kompe-
tente Multiplikatoren für derar-
tige Projekte anwesend waren.
Wer an diesem Abend nicht da-
bei war, hat fraglos etwas ver-
passt“, so Bürgermeister Mario
Hecker.

Wirtschaftsgespräch zeigt Möglichkeiten auf
Partnerschaft zwischen der Gemeinde Kalletal und Ghana ist ein wichtiger Baustein

Peter Hentschel (NRW.Bank), Uwe Gotzeina (Wirtschaftsförderung Kreis Lippe), Anna-Katharina Bölling
(Regierungspräsidentin), Mario Hecker (Bürgermeister) und Stefan Sasse (M-Group, von links).

Foto: Gemeinde Kalletal

Kalletal (red). „Regenwälder –
Wunderwelt im Verborgenen“
lautet der Titel des Kalletaler
Reiseschatzes am Freitag, 11.
Oktober.
Beginn der Veranstaltung ist
um 19 Uhr im Bürgerbegeg-
nungszentrum in Hohenhausen
(Einlass um 18.30 Uhr).
National-Geographic-Fotograf
Dieter Schonlau und seine Frau
Sandra Hanke dokumentieren
seit über 30 Jahren das Leben in
den größten Regenwaldregio-
nen der Erde und beeindrucken
mit ihren spektakulären Bildern
selbst Wissenschaftler.
Pralles Leben, grenzenlose Ar-
tenvielfalt, rauschende Blätter-

meere und mit jedem Schritt ei-
ne neue Überraschung. Nir-
gendwo anders wimmelt es
mehr vor Leben als im Dickicht
des Dschungels.
In der Live-Reportage gibt Die-
ter Schonlau seltene Einblicke
in eine Wunderwelt, in der
leuchtende Pilze wachsen, flie-
gende und winkende Frösche le-
ben und Insekten wie wunder-
schöne Blüten aussehen.
Er berichtet von seltenen, oft
unglaublichen Begegnungen
mit Waldelefanten, Nasenaffen,
Nashornvögeln – und erzählt
vom Leben der Orang-Utans im
Kronendach der Urwaldriesen.
Es handelt sich um Foto- und

Filmmaterial, das die Abenteu-
rer unter extremsten Bedingun-
gen über viele Jahre hinweg den
geheimnisvollen Urwäldern ent-
locken konnten.
Wenn sie erzählen, ist man als
Zuschauer verzaubert und ver-
blüfft, man fühlt sich mitten-
drin, in diesem einzigartigen
Garten Eden.
Die Komposition aus spektaku-
lären Aufnahmen, spannenden
Erlebnisberichten und einer be-
eindruckenden Geräuschkulis-
se, machen diese Präsentation
zu einem unvergesslichen Er-
lebnis.
Tickets sind unter www.kalle-
tal.de/reiseschaetze zum Vor-

verkaufspreis von 13 Euro er-
hältlich. Vorverkaufsstellen sind
neben dem Kalletaler Rathaus
auch das Weinhaus in Lemgo

sowie das Geschäft „Buch &
Wein“ Fahrenkamp in Rinteln.
Tickets an der Abendkasse kos-
ten 15 Euro.

Leuchtende Pilze und winkende Frösche
Reiseschatz-Veranstaltung mit Dieter Schonlau

National-Geographic-Fotograf Dieter Schonlau in einem Fluss auf
Borneo. Foto: pr./Schonlau



Das Oberlandesgericht
Düsseldorf (Az. IV-3 ORbs
85/24) hat am 31. Mai 2024
ein Urteil des Amtsgerichts
Solingen vom 12. Dezem-
ber 2023 (Az. 21 OWi
184/23) aufgehoben und
zur erneuten Entscheidung
an das Amtsgericht Solin-
gen zurückverwiesen, weil
die amtsgerichtlichen Fest-
stellungen nicht den
Schuldspruch bezüglich ei-
nes „qualifizierten Rotlicht-
verstoßes“ tragen.

arauf verweist der
Fachanwalt Bertil Ja-

kobson, Vizepräsident des
Verbandes deutscher An-
wälte (VDA) sowie Leiter
des Fachausschusses „Un-
fallregulierung“ im Verband
Deutscher Verkehrsrechts-
anwälte, der die Rechtsbe-
schwerde für den Betroffe-
nen erfolgreich angestrengt
hatte.
Dem Betroffenen war vor-
geworfen worden, das rote
Wechsellicht einer Signal-
zeichenanlage missachtet
zu haben, als dieses bereits

D

länger als eine Sekunde
Rotlicht zeigte.
Der Betroffene wurde we-
gen dieses (angeblichen)
Verstoßes durch das Amts-
gericht Solingen zu einer
Geldbuße von 360 Euro so-
wie einem Fahrverbot von
einem Monat Dauer verur-
teilt.

Amtsgericht stützte
sich auf Schätzungen

In der Rechtsbeschwerde
wurde beanstandet, dass
die Entscheidung des
Amtsgerichts Solingen auf
einem fehlerhaften Zeugen-
beweis beruhte. Schätzun-
gen haben damit praktisch
keinen forensisch relevan-
ten Beweiswert, sondern
nur Vermutungen über ei-
gene frühere (möglicher-
weise auch unzutreffende)
Wahrnehmungen.
Das Amtsgericht Solingen
stütze sich also fehlerhaft
auf die wenig belastbare
Aussage eines Augenzeu-
gen, die Ampel für den be-
troffenen Autofahrer habe

„bereits mehrere Sekun-
den“ rot gezeigt, ohne da-
bei irgendwelche näheren
objektiv belastbaren res-
pektive objektiv belasten-
den Feststellungen zu die-
ser „Aussageleistung“ zu
treffen.
Das Oberlandesgericht
Düsseldorf sah ebenfalls
diese durchgreifenden
Mängel in der lückenhaften
Beweiswürdigung, die zu
einer vollständigen Aufhe-
bung des Urteils führten,
infolgedessen eine neue
Verhandlung auch die Fra-
ge betreffen wird, ob zu-
mindest ein einfacher Rot-

lichtverstoß vorliegen
könnte, bei dem die Ver-
hängung eines Fahrverbots
grundsätzlich ausscheidet.
Fachanwalt Bertil Jakobson
rät somit grundsätzlich –
unabhängig von diesem
Fall – in allen ordnungswid-
rigkeitenrechtlich relevan-
ten Fällen so früh wie mög-
lich rechtlichen Rat in An-
spruch zu nehmen.
Weitere Informationen zum
Bereich Verkehrsrecht gibt
bei den Experten vor Ort
oder auch online beim Ver-
band Deutscher Verkehrs-
anwälte unter
www.vdvka.de. red

Wenn Zeugen sich verschätzen
Vermutungen haben keinen relevanten Beweiswert
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Rechtsanwälte und Fachanwälte

Mittelstraße 24 | 32699 Extertal | Telefon 05262 99 65 28
Hamelner Str. 10 | 32683 Barntrup | Telefon 05263 956020
www.backhaus-und-partner.de

Notar mit Amtssitz in Extertal
• Notariat
• Arbeitsrecht
• Verkehrsrecht

• Familienrecht
• Strafrecht

• Mietrecht
• Erbrecht

Rechtsanwälte und Fachanwälte
Notar mit Amtssitz in Extertal

• Notariat
• Arbeitsrecht
• Verkehrsrecht

• Familienrecht
• Strafrecht

• Mietrecht
• Erbrecht

Mittelstraße 24 | 32699 Extertal | Telefon 05262 996528
Hamelner Str. 10 | 32683 Barntrup | Telefon 05263 956020
www.backhaus-und-partner.de

Backhaus und Partner

Für Sie vor Ort:
Beratungsstellenleiterin: AstridWendel
Hummerbrucher Str. 5 · 32699 Extertal
Tel. 0 52 62 - 9 95 61 60
Fax 0 52 62 - 9 95 60 59
Mail astrid.wendel@vlh.de

– Sonderthema – – Sonderthema –

RECHT und STEUERN
Hermann Langenhop

Rechtsanwalt

Fachanwalt für Verkehrsrecht

Breite Straße 58 Telefon (0 52 61) 1 44 63
32657 Lemgo Telefax (0 52 61) 1 66 72

www.rechtsanwalt-verkehrsrecht-lemgo.de

Kreis Lippe / Kalletal (red). Tik-
Tok, Instagram, YouTube – Kin-
der und Jugendliche wachsen
heutzutage ganz selbstverständ-
lich mit Medien auf. Sie sind
mit einem Smartphone in der
Tasche immer online, es wird
gechattet, gepostet und geliked.
Doch die Sozialen Medien ha-
ben auch ihre Schattenseiten –
Cybermobbing, Gewaltvideos
und Pornografie sind für die
heutige Jugend keine Unbe-
kannten. Um hier besser reagie-
ren und agieren zu können, ha-
ben sich 36 Schülerinnen und
Schüler von zehn weiterführen-
den lippischen Schulen im Rah-
men einer Workshop-Reihe der
Landesanstalt für Medien NRW
und dem Medienzentrum des
Kreises Lippe zu Medienscouts
ausbilden lassen.
„Gerade in der heutigen Zeit ist
der bewusste Umgang mit Me-
dien essenziell. Ich finde es toll,

dass ihr euch für eure Mitschü-
lerinnen und Mitschüler enga-
giert und sie mit eurem Wissen
unterstützt“, betonte Dirk Men-
zel, Fachdienstleiter Bildung
beim Kreis Lippe, bei der Verlei-
hung der Zertifikate.
Um nicht nur die Chancen, son-
dern auch die Risiken medialer
Angebote zu erkennen und jene
selbstbestimmt, kritisch und
kreativ nutzen zu können, brau-
chen Jugendliche Begleitung,
Qualifizierung und Medien-
kompetenz.
Der Ansatz der „Peer-Educati-
on“ ist hierbei besonders hilf-
reich: Einerseits lernen junge
Menschen lieber von Gleichalt-
rigen, andererseits können
Gleichaltrige sie aufgrund eines
ähnlichen Mediennutzungsver-
haltens zielgruppengerecht auf-
klären.
In den Workshops haben sie ge-
lernt, wie sie als Medienscouts

ihren Mitschülerinnen und Mit-
schülern zur Seite stehen kön-
nen und welche Konzepte sich
an Schulen in NRW bereits be-
währt haben.
Das Medienzentrum des Krei-
ses Lippe engagiert sich als
kommunale Koordinierungs-
stelle des landesweiten Projek-
tes „Medienscouts NRW“ der
Landesanstalt für Medien und
bietet auch zukünftig für die
Medienscouts Fortbildungsan-
gebote und Gelegenheit zum
kollegialen Austausch. Im
Herbst dieses Jahres startet die
nächste Qualifizierungsrunde
für Medienscouts, die das Medi-
enzentrum wieder für die wei-
terführenden Schulen im Kreis
anbietet. Im kommenden Jahr
ist dann erstmals eine Ausbil-
dung zum Medienscout für
Grundschullehrkräfte geplant.
„Wir als Kreis Lippe finden es
wichtig, die Kinder und Jugend-

lichen auch weiterhin dabei zu
unterstützen, medienkompeten-
te Personen zu werden. Gerade
in Zeiten von Desinformation
und Fake News tragen wir so ei-
nen Teil zur Demokratiebildung
bei den Schülerinnen und Schü-
lern bei“, bilanzierte der zustän-
dige Verwaltungsvorstand Dr.
Olaf Peterschröder.
Folgende Schulen haben an der
Qualifizierung teilgenommen:
die Eduard-Hoffmann-Realschu-
le und das Rudolph-Brandes-
Gymnasium aus Bad Salzuflen,
das Hermann-Vöchting-Gymna-
sium aus Blomberg, die Au-
gust-Hermann-Francke-Gesamt-
schule, Geschwister-Scholl-Ge-
samtschule und die Realschule I
aus Detmold sowie die Haupt-
schule Heidenoldendorf, das
Gebrüder-Humboldt-Gymnasi-
um aus Lage, die Realschule
Lemgo und die Jacobischule aus
Kalletal.

Schüler helfen beim Weg
durch die sozialen Medien
36 neue Medienscouts im Kreis Lippe sind ausgezeichnet worden

Die neuen Medienscouts der verschiedenen weiterführenden Schulen im Kreis Lippe und ihre Beratungslehrer sowie die Mitarbeiterinnen
des Medienzentrums und Fachdienstleiter Dirk Menzel (Erster von links) nach der Zertifikatsverleihung. Foto: Kreis Lippe

Kreis Lippe (red). Natur haut-
nah zu erleben, ist für Kinder
von großer Bedeutung. Durch
spielerische Erfahrungen in der
Natur entwickeln sie ein Be-
wusstsein für den Schutz unse-
rer Umwelt. Die Umweltstif-
tung Lippe fördert diesen Lern-
prozess und schreibt daher zum
zweiten Mal den Wettbewerb
„Kinder-Gärten“ aus. Dazu stellt
die Stiftung für zehn Kitas bis
zu 500 Euro Fördergeld zur Ver-
fügung.
„Kinder sollen früh die Möglich-
keit haben, die Natur in all ih-
ren Facetten zu entdecken und
zu verstehen, wie wichtig der
Erhalt unserer Umwelt ist. Der
Wettbewerb soll dazu beitragen,
dieses Bewusstsein zu stärken
und den Kleinen wertvolle Er-
fahrungen im Umgang mit der
Natur zu ermöglichen“, erklärt
Jürgen Georgi, Vorsitzender des
Beirats der Umweltstiftung Lip-
pe. Die Projekte sollen den Kin-
dern ermöglichen, die biologi-
sche Vielfalt aktiv zu erleben –

sei es durch das Anlegen eines
Naschgartens, den Bau von In-
sektenhotels oder die Gestal-
tung von Forscher- und Entde-
ckertouren. Auch Ideen im Be-
reich Bewegungsförderung oder
das Anlegen von Ruheorten im
Garten werden gefördert.
„Es ist beeindruckend zu sehen,
wie viel kreative Energie in den
Kitas steckt und wie engagiert
sich die Erzieherinnen und Er-
zieher für nachhaltige Bildung
einsetzen. Mit einfachen Mitteln
und großem Engagement set-
zen sie sich dafür ein, den Kin-
dern den Wert der Natur näher-
zubringen“, betont Dr. A. Hein-
rike Heil, Geschäftsführerin der
Stiftung Standortsicherung, die
die Umweltstiftung Lippe ver-
waltet. „Wir freuen uns darauf,
auch in diesem Jahr wieder viele
spannende und kreative Projek-
te unterstützen zu dürfen.“
Interessierte Kitas können sich
mit einem Projektkonzept und
einer kurzen Darstellung ihrer
besonderen Motivation schrift-
lich bis zum 25. Oktober bewer-
ben. Anschaffungen, Honorare
für Fortbildungen und Veran-
staltungen, die in ein nachhalti-
ges Gesamtkonzept eingebun-
den sind und in der Kita statt-
finden, haben eine Chance auf
Förderung. Die Entscheidung
über die zehn Siegerprojekte
fällt nach Eingang aller Bewer-
bungen.
Ein Formular für eine Kurzbe-
werbung findet sich unter
www.umweltstiftung-lippe.de.
Bewerbungen können unter
dem Stichwort „Wettbewerb
Kinder-Gärten“ per E-Mail an
info@umweltstiftung-lippe.de
oder per Post an die Umweltstif-
tung Lippe, Felix-Fechenbach-
Straße 5, 32756 Detmold einge-
reicht werden.

Förderung für
Umweltprojekte
Wettbewerb für „Kinder-Gärten“

Die Umweltstiftung Lippe startet
den Wettbewerb „Kinder-Gär-
ten“. Foto: pr.
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Beratung unter 05262/99922

Kreis Lippe / Detmold (lwl). An
diesem Sonntag, 29. September,
erleben die Gäste im LWL-Frei-
lichtmuseum Detmold einen
Tag im Zeichen des Apfels. Der
Herbstklassiker präsentiert sich
nicht nur in unterschiedlichen
Formen und Farben, sondern
auch in seiner geschmacklichen
Vielfalt. Alle Interessierten sind
eingeladen, die alten westfäli-
schen Apfelsorten zu entdecken,
die im Freilichtmuseum des
Landschaftsverbandes Westfa-
len-Lippe (LWL) erhalten wer-
den. Kinder haben die Gelegen-

heit, im Programm „Naturbe-
gegnung“ Äpfel im Museum zu
ernten und daraus Saft herzu-
stellen. Die Aktion startet je-
weils um 11, 13 und 15 Uhr am
Haus Düsterdieck und kostet
zwei Euro pro Kind. Bitte un-
empfindliche Kleidung mitbrin-
gen.
Eine weitere Mitmachaktion bie-
tet der „Apfeltag mit Obstsor-
tenbestimmung“ von 11 bis 17
Uhr im Paderborner Dorf. Po-
mologe Hans-Joachim Bannier
wird mitgebrachte Apfelsorten
aus Gärten der Gäste bestim-

men. Dafür benötigt er fünf
wurmfreie Äpfel, die keine äu-
ßerlichen Schäden haben, ge-
pflückt von der Außenkrone der
Sonnenseite des Obstbaumes.
Fallobst eignet sich nicht zur
Bestimmung.
Die Herstellung von Dörrobst
war ein wichtiger Teil der Win-
tervorbereitung. Deshalb wird
zum Apfeltag der Zugang zum
historischen Dörrofen nach Jah-
ren wieder ermöglicht. Darüber
hinaus erwartet die Gäste sor-
tenreiner Apfelkuchen in der
Museumsbäckerei. Besonders

Sorten wie „Keswick“ oder „Ja-
kob Lebel“ eignen sich für das
Backen.
Wer mehr über diese und weite-
re historischen Apfelsorten er-
fahren möchte, dem wird die
Führung „Obstsorten Spazier-
gang“ empfohlen. Von 11 bis 13
Uhr werden in einem Spazier-
gang ausgewählte Sorten der
über 120 Apfelsorten und etwa
20 Birnensorten vorgestellt und
probiert. Treffpunkt ist der Mu-
seumseingang, eine Anmel-
dung ist erforderlich.

Foto: LWL/Guido Klein

Alles dreht sich um Äpfel
Apfeltag zeigt historische Sortenvielfalt LWL-Freilichtmuseum Detmold

Hameln (red). Die Hamelner
Altstadt verwandelt sich von
Donnerstag bis Sonntag, 3. bis
6. Oktober, in ein herbstliches
Paradies. Zu dem beliebten
Herbstmarkt, bekannt für seine
hochwertige Handwerkskunst
und regionale Produkte, werden
rund 100 000 Besucher erwartet.
Am 6. Oktober, von 13 bis 18
Uhr, findet zudem der verkaufs-
offene Sonntag statt.
Vier Tage lang präsentiert sich
die Hamelner Altstadt im golde-
nen Herbstkleid. Über 100
Strohballen, unzählige Chrysan-
themen, Kürbisse und saisona-
les Gemüse schmücken die ma-
lerische Kulisse rund um Hoch-
zeitshaus und Marktkirche. 50
ausgewählte Kunsthandwerker-
und Marktstände bieten ein viel-
fältiges Angebot. Ein besonde-

rer Blickfang sind die alten Lei-
terwagen und Scheunenfunde,
die als Dekoobjekte ein zweites
Leben erhalten. „Diese histori-
schen Stücke bilden eine perfek-
te Brücke zwischen Tradition
und Moderne“, erklärt Stadtma-
nager Dennis Andres.
Das Landvolk nutzt diese stim-
mungsvolle Kulisse, um Besu-
cher über aktuelle Entwicklun-
gen in der Landwirtschaft zu in-
formieren. Die Infostände samt
Traktor bieten spannende Ein-
blicke in nachhaltige Anbaume-
thoden, regionale Produktion
und die Herausforderungen, de-
nen sich Landwirte heute stel-
len.
Für die kleinen Besucher gibt es
eine besondere Attraktion: In
der Osterstraße können Kinder
auf einem speziellen Trecker-
Parcours ihre Geschicklichkeit
unter Beweis stellen. Die wilde
Fahrt geht einmal rund um den
Rattenfänger-Brunnen – Ha-
melns beliebtes Fotomotiv.
„Unser Herbstmarkt ist mehr
als nur ein Einkaufserlebnis. Er
ist eine Hommage an das tradi-
tionelle Handwerk und die
Schönheit der Jahreszeit in un-
serer Region“, betont Andres.
„Wir laden alle ein, die einzigar-
tige Atmosphäre zu genießen
und vielleicht das eine oder an-
dere herbstliche Schmuckstück
zu entdecken.“
Öffnungszeiten:
Donnerstag bis Sonntag:
11 bis 18 Uhr
Verkaufsoffener Sonntag:
13 bis 18 Uhr
Weitere Informationen:
www.herbstmarkt-hameln.de

Herbst-Flair und
Handwerkskunst
Großer Herbstmarkt ab 3. Oktober

In der Hamelner Altstadt wird es
herbstlich.

Foto: HamelnMarketing
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Sta� Karten

Wir sagen Danke,

für die Beileidsbekundungen zum Tode unserer
lieben Mu�er

BarntrupAlverdissen, im September 2024

Ingrid

Harald

Jürgen und Familien

Maria Kopka
Wir vermissen sie sehr, fühlen uns aber durch die
große Anteilnahme getröstet.

�

Wir nehmen Abschied von

Klaus-Peter Klehr
* 30.08.1936 † 19.09.2024

In Liebe und Dankbarkeit:

Eugenie Klehr
Anverwandte

32699 ExtertalNalhof, Brückenweg 1

Der Trauergo�esdienst findet am Montag,

dem 30. September 2024, um 14.00 Uhr

in der Friedhofskapelle in Almena sta�;

anschließend erfolgt die Beisetzung.

Besta�ungen Volker Wehrmann, Extertal

Silixen, im September 2024

Erich Fiebig und Kinder

sagen wir allen, die sich in der Stunde des Abschieds mit
uns verbunden fühlten und uns ihre Anteilnahme auf viel-
fältige Weise zum Ausdruck brachten.

Elke Fiebig
geb. Gierth

Herzlichen Dank

Wir werden an Dich denken.
Wir werden von Dir erzählen.
Du wirst immer einen Platz bei uns haben,
so wie Du ihn im Leben hattest.

Besonderer Dank gilt Herrn Pastor Peter Thimm für seine
liebevolle Begleitung und dem Palliativ Verein Lemgo für
die einfühlsame Unterstützung.

† 23. 8. 2024

Statt Karten

ExtertalBösingfeld, im September 2024

allen, die sich mit mir verbunden fühlten

und ihre Anteilnahme auf so vielfäl�ge

Weise zum Ausdruck brachten.

Lore Salewski
Erwin Salewski

† 30.08.2024

Es ist schwer, einen lieben Menschen zu

verlieren, aber es ist tröstend zu erfahren,

wie viel Liebe, Freundscha! und Achtung

ihm entgegengebracht wurde.

Herzlichen Dank

�

Lügde (red). „Demokratiebil-
dung ist jetzt wichtiger denn
je“, sagt Holger Busch, Koordi-
nator vom IQ Lügde. „Wir kön-
nen die demokratischen Grund-
werte nur schützen, wenn wir
den Kindern und Jugendlichen
Gehör schenken und sie aktiv
bei Demokratie- und Beteili-
gungsprozessen begleiten und
unterstützen.“ Deswegen wer-
den im Kinder- und Jugendzent-
rum „Chilli“ vielfältige Angebo-
te aus dem Bereich Demokratie
kindgerecht und für die Ziel-
gruppe interessant umgesetzt.
Zahlreiche Termine zum Aus-
tausch finden direkt vor Ort im
Kinder- und Jugendtreff statt.
Einmal im Monat gibt es am
Dienstagnachmittag einen De-
mokratie–Talk, bei dem Jugend-
liche ab 15 Jahren über politi-
sche Themen diskutieren kön-
nen. Die nächsten Termine sind
der 29.10, der 19.11. und 17.12.
jeweils von 16.30 bis 18 Uhr im

„Chilli“. Interessierte können
einfach vorbeikommen.
Darüber hinaus bildet sich der-
zeit eine Initiativgruppe, in der
sich Jugendliche aktiv für ein
vielfältiges und buntes Lügde
einsetzen. Das erste Kennen-
lerntreffen findet am Freitag,
27. September, um 19 Uhr im
„Chilli“ statt. Alle jungen Men-
schen, die sich für ein demokra-
tisches Miteinander in Lügde
engagieren wollen, sind herz-
lich eingeladen.
„Wir finden es wichtig, Kinder
und Jugendlichen eine Stimme
zu geben“, so Holger Busch.
„Daher haben wir den Podcast
„Radio Chilli“ ins Leben geru-
fen, in dem regelmäßig berich-
tet wird. Dieser ist auf allen gän-
gigen Portalen hörbar.“ Darüber
hinaus wird es in diesem Schul-
jahr auch einen Podcast aus der
Sekundarschule geben mit dem
Namen „GIGA’S“.
Wie schon im Vorjahr konnte

das „Lügder Demokratie-Pro-
gramm“ auch für 2024/2025
den Landschaftsverband Westfa-
len-Lippe überzeugen. Es ist ei-
nes von zehn ausgewählten Pro-
jekten, das gefördert wird. Der
Schwerpunkt liegt auf den The-
men „Rassismus“ und „Antise-
mitismus“. Hierzu entsteht un-

ter anderem eine Wanderaus-
stellung, die Juni 2025 der Öf-
fentlichkeit vorgestellt wird.
Der Lügder Bürgermeister Tor-
ben Blome dazu: „Kinder und
Jugendliche sind unsere Zu-
kunft und im Idealfall gelingt es
uns, sie zu überzeugten Demo-
kratinnen und Demokraten zu

formen und sie dabei aktiv zu
unterstützen. Kinder und Ju-
gendliche sollen nach Möglich-
keit schon heute eine entschei-
dende Stimme bei der Gestal-
tung der Gegenwart und Zu-
kunft haben. Echte Teilhabe be-
deutet hier auch eine große
Chance, junge Menschen für

unsere so wunderbare Demo-
kratie in einem friedlichen und
vielfältigen Europa zu begeis-
tern.“
Bereits in der Vergangenheit ha-
ben die SOS-Mitarbeitenden der
schulbezogenen sozialen Arbeit
die Schülerräte und Schülerver-
tretungen in den beiden Lügder
Grundschulen und in der Se-
kundarschule begleitet und un-
terstützt. Ein Kinder- und Ju-
gendrat für Lügde hat sich etab-
liert, der sich alle zwei Monate
im „Chilli“ trifft. Um mit Polit-
kern ins Gespräch zu bekom-
men, wurden im ersten Halb-
jahr des Jahres Gesprächsrun-
den mit den drei im Lügder Rat
vertretenen Parteien SPD, CDU
und FWG angeboten. Auch eine
Fahrt zum Landtag nach Düs-
seldorf wurde organisiert.
Weitere Informationen gibt es
per E-Mail an iq-luegde@sos-
kinderdorf.de oder Telefon 0160
90786784.

Auch der Jugend eine Stimme geben
Kinder- und Jugendzentrum „Chilli“ (SOS-Kinderdorf Lippe) fördert die Demokratiebildung

Jugendliche besuchen den NRW-Landtag. Foto: SOS-Kinderdorf Lippe

Sta� Karten

Herzlichen Dank

sagen wir allen, die gemeinsam mit uns Abschied

nahmen, sich in s ller Trauer mit uns verbunden

fühlten und ihre Anteilnahme auf so vielfäl ge

Weise zum Ausdruck brachten.

ExtertalAlmena, im September 2024

Uwe, Anja und Iris

Inge
Schmidtpeter

† 06.09.2024

Ohne Dich...
Zwei Worte so leicht zu sagen und

doch so endlos schwer zu ertragen

Heinz Nolte
* 10.01.1949 † 21.09.2024

Du bleibst in unserem Herzen

Deine Bernie
Stephanie & Marco mit Lina, Bastian & Isabel
Dennis & Yvonne mit Hendrik, Elias & Noah

Die Abschiedsfeier findet am Dienstag , dem 1. Oktober 2024

um 14 Uhr, auf dem Friedhof in Almena statt.

Wir bitten, von Trauerkleidung abzusehen.

Falls Sie Blumen mitbringen möchten, würden wir uns über Sonnenblumen freuen.

Taubenweg 6, 32699 Extertal
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Konrad-Adenauer-Str. 38 I 31737 Rinteln I Tel. 05751 6004
MARTIN BENDIG Geschäftsführer

Pflegemittel preisgünstig!
KFZ-Meisterwerkstatt

Brauchen Sie
einen Handwerker?

Dachdecker- und Zimmereiarbeiten 
Neueindeckung und Reparaturen 
% (01 57) 50 79 20 58

Günstig: Baumpflege, Baumfällung, 
Heckenschnitt und Rodungsarbei-
ten.% (01 57) 34 13 27 37

Maurer nimmt noch Putz-, Maurer- u. 
Feuchtigkeitsbeseitigung an. Auch 
Balkon- u. Kellersanierung etc. zum 
Festpreis. % (01 62) 9 17 64 43

Pflaster-, Malerarbeiten, Fassaden-
anstriche, % (01 57) 34 13 28 66

UMZÜGE
HAUSH.-AUFLÖSUNGEN

05151 5560080 und 0171 2685655

Campingfahrzeuge

Wir kaufen Wohnmobile + Wohn-
wagen % 0 39 44 - 3 61 60 www.wm- 
aw.de Fa.

Empfehlungen

SBZ Schuldnerberatung
Kurzfristige Termine möglich!

Anerkannte Schuldnerberatungsstelle.
 0 57 51 / 99 32 480

www.sbz-schuldnerberatung.de

Fassadenanstriche
m. Siliconharzfarbe o. Acrylputz, 
qm ab 18,00 *. Klinkerversiegelung, 
Gewebeputz. Kostenloses Angebot.
Fa. Kreh % (0 51 31) 5 62 37

Motorräder
Kaufgesuche

Suche Motorrad, Chopper/ Tourer/ 
Oldtimer auch ohne TÜV bis ca. 
1.000 * % (01 70) 7 50 24 60

Die Zukunft mit REHASAN gestalten

Die Fachklinik Weserland in Bad Pyrmont sucht SIE
zum nächstmöglichen Zeitpunkt.

Serviceleitung (m/w/d)
Wir suchen Sie als Serviceleitung in unserem Team

ab dem nächstmöglichen Zeitpunkt.

Servicemitarbeiter (m/w/d)
in Vollzeit

Informationen über die Klinik finden Sie unter:
www.fachklinik-weserland.de

Bewerbungen bitte an:
info@fachklinik-weserland.de

Stellenangebote

Kreis Lippe (red). Mit 5 295 Ra-
delnden ist die Fünftausender-
marke beim Stadtradeln erst-
mals geknackt worden. Bei der
Preisverleihung lobte Landrat
Dr. Axel Lehmann die Entschei-
dung der Gewinnerinnen und
Gewinner, umweltfreundlich
mobil zu sein.
Bereits zum achten Mal hat der
Kreis Lippe am Stadtradeln, ins
Leben gerufen vom Klima-
Bündnis, teilgenommen. Vom
17. Mai bis zum 8. Juni dieses
Jahres haben 5 295 Lipperinnen
und Lipper in 384 Teams insge-
samt 1 067 931 Kilometer mit
dem Fahrrad zurückgelegt. Da-
mit ist sowohl das Eine-Million-
Kilometerziel erneut geknackt,
als auch ein neuer Teilnehmer-
rekord eingestellt.
„Ich freue mich sehr, dass wir
in diesem Jahr wieder ein so tol-
les Ergebnis erzielt haben. Vie-
len Dank an jeden und jede Ein-
zelne, die beim Stadtradeln da-
bei war und damit ein Zeichen
für die Mobilitätswende gesetzt
hat“, sagt Landrat Dr. Axel Leh-
mann. „Als 2021 erneut ausge-
zeichneter Fahrradfreundlicher
Kreis legen wir großen Wert auf
unsere Radwege, die sehr gut
angenommen werden, wie die
Zahlen zeigen“, ist er zufrieden.
Hätten die Radelnden die mehr
als eine Million Kilometer mit

dem Auto zurückgelegt, hätten
sie dabei 177 Tonnen Kohlen-
stoffdioxid (CO2) in die Luft ab-
gelassen. Das ist so viel CO2,
wie rund 14 000 Buchen in ei-
nem Jahr verstoffwechseln. Eine
Buche schafft 12,5 Kilo inner-
halb eines Jahres. „Anhand sol-
cher Vergleiche wird deutlich,
was für einen großen Einfluss
kleine Alltagsentscheidungen

im Ganzen haben können“, sagt
Anna-Lena Mügge, Radver-
kehrsbeauftragte des Kreises
Lippe. „Um diese Leistung zu
würdigen, haben wir wie in je-
dem Jahr attraktive Preise ver-
lost. Landrat Dr. Axel Lehmann
hat sie im Kreishaus überge-
ben“, ergänzt sie.
Zu gewinnen gab es vier Radrei-
se-Gutscheine im Wert von 500

Euro, zwei Fahrrad-Anhänger,
einen Helm und eine Fahrradta-
sche. Verlost wurden diese Prei-
se unter allen Teilnehmenden,
die mindestens einen Kilometer
beim Stadtradeln gefahren sind.
Über den Teampreis darf sich
das Repair-Café Lemgo freuen.
Für das beste Team gibt es
Helmtüten. Als beste Schulklas-
se hat sich die 8a der städti-

schen Realschule des Schulzent-
rums Aspe in Bad Salzuflen ei-
nen Gutschein für die Klimaer-
lebniswelt in Oerlinghausen ge-
sichert.
Alle 16 Kommunen haben beim
Stadtradeln mitgemacht. Wäh-
rend des Aktionszeitraums ha-
ben alle vielfältige Touren ange-
boten. Nicht zuletzt Dank der
Unterstützung des Allgemeinen

Deutschen Fahrradclubs
(ADFC) Lippe und des großen
Engagements von vielen fahr-
radbegeisterten Lipperinnen
und Lippern. Vergleicht man
die gefahrenen Kilometer in den
Kommunen pro Einwohnerzahl,
hat die Stadt Lemgo, dicht ge-
folgt von der Stadt Detmold und
der Stadt Bad Salzuflen, die
meisten Kilometer erradelt.

Neuer Teilnehmerrekord beim Stadtradeln
Landrat Dr. Axel Lehmann: „Dank an jeden, der damit ein Zeichen für die Mobilitätswende gesetzt hat.“

Landrat Dr. Axel Lehmann (Dritter von rechts); Anna-Lena Mügge (Zweite von rechts), Radverkehrsbeauftragte des Kreises Lippe und Christian Bange (rechts), stellvertretender
Radverkehrsbeauftragter des Kreises Lippe freuen sich mit den diesjährigen Gewinnerinnen und Gewinnern der Stadtradeln-Verlosung. Auch Edda und Edgar (vorn Mitte), die
beiden Maskottchen der Europäischen Mobilitätswoche (EMW), sind mit von der Partie. An der EMW hatte der Kreis Lippe in diesem Jahr zum zweiten Mal teilgenommen.

Foto: Kreis Lippe

Die Zukunft mit REHASAN gestalten
Die Fachklinik Weserland sucht zum nächstmöglichen

Zeitpunkt eine/n

Elektronikerin bzw. Elektroniker
Fachrichtung Energie- und Gebäudetechnik (m/w/d)

unbefristet in Vollzeit.

Informationen über uns finden Sie unter:
www.fachklinik-weserland.de

Bewerbungen bitte an:
info@fachklinik-weserland.de

Die Zukunft mit REHASAN gestalten
Die Fachklinik Weserland sucht zum nächstmöglichen

Zeitpunkt eine/n

Arzt/ Facharzt (w/m/d)
für Bereitschaftsdienste

Innere Medizin, Kardiologie / Pneumologie
unbefristet in Vollzeit.

Nähere Informationen auch unter Tel.: 05281 913-110
Die Arbeitszeit beträgt 24 Stunden (08:00 Uhr - 08:00 Uhr) pro Dienst
am Samstag, Sonntag und Feiertag. Montag, Dienstag, Mittwoch,
Donnerstag 15 Stunden (17:00 Uhr - ca. 08:00 Uhr, Übergabe). Am
Freitag 17,5 Stunden (14:30 Uhr-ca. 08:00 Uhr, Übergabe). Die genaue
Einteilung wird einvernehmlich zwischen dem Arbeitnehmer und dem
Arbeitgeber vereinbart.

Informationen über uns finden Sie unter:
www.fachklinik-weserland.de

Bewerbungen bitte an:
info@fachklinik-weserland.de

Stadt Rinteln | Klosterstr. 19 | 31737 Rinteln | Telefon: 05751 403-114
www.rinteln.de | stadt rinteln-stadtverwaltung | stadt_rinteln

Nähere Einzelheiten finden Sie unter:
www.rinteln.de/stellenausschreibungen

Werden Sie Teil unseres Teams!
Wir suchen zum nächstmöglichen Zeitpunkt:

• Erzieher (m/w/d) für die Organisation und
pädagogischeMitarbeit im Ganztag
Grundschule „Unter der Schaumburg“

• Frühbetreuungskraft (m/w/d)
Grundschule Exten

Weitere
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Sie mit der ganzen Welt!

Bitten Sie Ihre Gäste statt
Geschenke um Spenden
für die SOS-Kinderdörfer.
Danke!

Kleinanzeigen bequem online aufgeben.

www.nordlipper.de
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